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III. Halle, Sonnabend den 13. Mai

Telegraphiſche Depeſchen
Warſchau, den 11. Mai. (H. T. B.) Die Ruſſiſche Regie

rung iſt revolutionären Beſtrebungen im ehemaligen Königreiche Polen
auf der Spur. Jnfolge deſſen haben Sonntag und Montag Verhaf-
tungen in Lublin, Plock, Lodz und Lenczyc ſtattgefunden. Die Ver
bindung ſteht mit politiſchen Geheim-Vereinen in Rußland in Bezie-
hungen und ſind dort ſchon vor Wochen Verhaftungen vorgenommen
worden, doch dürfte der Angelegenheit nur wenig Bedeutung beizu-
meſſen ſein, da ſich dieſelbe als vorwiegend ſocialiſtiſche documentirt.

Bern, d. 11. Mai. Die internationale Konferenz wegen der
Gotthardbahn iſt bis in den Monat Juni d. Js. verſchoben worden,
weil die vom ſchweizeriſchen Bundesrathe in der Angelegenheit nieder-
5 tzte Kommiſſion ihren bezüglichen Bericht zu erſtatten noch nicht

Stande iſt.
Eine Verfügung des Miniſters

nnern vom 8. d. ordnet an, daß alle vom Auslande eingeführten
Pferde von der Veterinär- Polizei an der Grenze oder am Landungsorte
zu unterſuchen ſind.

Portsmouth, d. 11. Mai. Der Prinz von Wales iſt an
Bord des „Serapis“ heute hier angekommen.

Bukareſt, den 11. Mai. An Stelle der in das Miniſterium
getretenen Vicepräſidenten des Senats Jepureanu und Vernescu ſind
Joan Ghika und Demeter Stourdza zu Vicepräſidenten des Senats

Das Miniſterium hat in der Kammer ſein Programm
entwickelt. Jn demſelben wird eine friedliche auswärtige Politik, die
Achtung der internationalen Verträge, Sparſamkeit in der Verwaltung
und eine Verbeſſerung der Lage der ländlichen Bevölkerung zugeſichert.
Man erwartet eine Auflöſung der Deputirtenkammer.

Zur Drei-Kaiſer-Politik.
Die „Prov.-Correſp.“ ſchreibt: „Wiederum führt das Frühjahr den

Kaiſer Alexander von Rußland zu kurzem Beſuche an den Hof unſeres
Kaiſers. Es bedarf nicht vieler Worte, um von Neuem den wahrhaft
herzlichen Gefühlen Ausdruck zu geben, mit welchen die Wiederkehr des
erhabenen und verehrten Gaſtes von unſerem Kaiſerhauſe und nicht
minder im preußiſchen und deutſchen Volke begrüßt wird, um die
ſegensreiche Bedeutung zu betonen, welche die innige Gemeinſchaft der
beiden Monarchen und ihrer Regierungen von Jahr zu Jahr in höherem
Maße für die europäiſche Politik gewonnen hat. Das Bewußtſein dieſer
Bedeutung iſt wie in unſerm Volke ſo in ganz Europa lebendig und
durch den Gang der Thatſachen fort und fort geſtärkt worden es ge
dört zu den höchſten Errungenſchaften der politiſchen Entwickelung der
jüngſten Jahre, daß das auf den Frieden und die Wohlfahrt der Völker
gerichtete Streben der Politik, welche in der Einigkeit der beiden Kaiſer
ihren erſten Ausgangspunkt hatte, und welcher der Kaiſer von Oeſter-
reich ſich in gleicher Ueberzeugung anſchloß, immer entſchiedener auch
das allgemeine Vertrauen der Völker gewonnen hat und daß jede er-
neute Begegnung der Fürſten und ihrer Staatsmänner, im Gegenſatze
zu den Erfahrungen anderer Zeiten, von vorn herein als eine neue
Bürgſchaft friedlicher Beſtrebungen und Geſtaltungen begrüßt wird.
Die Kraft der Drei-Kaiſer- Politik hat ſich gerade in der letzten Zeit,
gegenüber den Schwierigkeiten, welche durch die Vorgänge in der Türkei
hervorgerufen worden ſind, auf's Neue erfolgreich bewährt ſo groß die
Verſchiedenheit der Geſichtspunkte und Jntereſſen der einzelnen Mächte
in Bezug auf die angeregten Fragen an und für ſich iſt, ſo hat doch
die aufrichtige Gemeinſchaft friedlichen Wollens und Strebens, welche
von dem Drei-Kaiſerbund ausgehend mehr und mehr alle europäiſchen
Großſtaaten verknüpft hat, zu einer Verſtändigung über eine friedliche

a Einwirkung geführt, durch welche eine Beilegung der Bewegung in
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den aufſtändiſchen Provinzen der Türkei verſucht und die Ausdehnung
derſelben auf die Nachbarſtaaten verhindert werden ſollte. Nachdem die
erſten Schritte den gehofften Erfolg nicht haben erreichen laſſen wird
es nunmehr die weitere Aufgabe der gemeinſamen europäiſchen Friedens
politik ſein, die Mittel und Wege in Betracht zu ziehen, um den kund-
gegebenen Abſichten Nachdruck zu verleihen. Wie nun die feſte Ver-
bindung der drei Kaiſer bisher den Mittelpunkt der europäiſchen Ver
ſtändigung gebildet hat, ſo bietet die neue Zuſammenkunft der Kaiſer
von Rußland und von Deutſchland die naturgemäße Gelegenheit zu
weiterer vertraulicher Beſprechung der fernerhin einzuſchlagenden Wege
zu dem gemeinſamen Ziel. Jn der Stellung der einzelnen Mächte zu
den türkiſchen Angelegenheiten aber iſt es begründet, daß in dieſer Frage
vor Allem das Einvernehmen zwiſchen Rußland und Oeſterreich die
Grundlage aller Entſchließungen bildet, die Aufgabe der deutſchen Poli
tik aber weſentlich darin beſteht, dieſes Einvernehmen unter Berückſich-
tigung der allgemeinen europäiſchen Verhältniſſe auf jede Weiſe zu
fördern. So war denn die unmittelbare Theilnahme Oeſterreichs an
den erneuten vertraulichen Beſprechungen gerade jetzt beſonders erwünſcht,
und in der Anweſenheit des öſterreichiſchen Miniſters Grafen Andraſſy
wird man ein neues Anzeichen ſehen, daß die Beziehungen zwiſchen den
drei Kaiſerreichen, welche ſeit fünf Jahren den feſten Grund der euro
päiſchen Friedenspolitik bilden, in voller Kraft fortbeſtehen und auch
unter den jetzigen Schwierigkeiten eine Bürgſchaft friedlichen Wollens
und Strebens gewähren.

Die „N. A Z.“ begrüßt die Diplomaten- Zuſammenkunft in fol
gendem Artikel: Bevor wir wieder vor die Augen unſerer Leſer treten,
ſind für den Weltfrieden bedeutſame Tage herangebrochen und erwar-
tungsvoll blicken die europäiſchen Völker auf das Ergebniß der Ver
handlungen, welche hier in Berlin gepflogen werden ſollen. Die hier
zu treffenden Entſcheidungen ſind nicht die Gebote einer einzelnen
Macht, welche dem übrigen Europa ihren Willen und ſeine Wege vor
ſchreibt. Der Bann, welcher vormals auf dem Erdtheil laſtete, iſt ſeit
zehn Jahren gebrochen und das Deutſche Reich iſt, getreu der bei der
Kaiſerproklamation ergangenen Verkündigung, der Mittelpunkt der
friedlichen Beſtrebungen und des freundſchaftlichen Einvernehmens
aller großen Mächte geworden. Jn dieſem Sinne, aber auch eben
nur in dieſem, darf Berlin für ſich die Bedeutung eines Centrums
großer weltgeſchichtlicher Entſcheidungen in Anſpruch nehmen, in dieſem
Sinne den erlauchten Gaſt unſeres Königlichen Hauſes in der Vater
ſtadt Seiner Hochſeligen Mutter, und mit ihm die Staatsmänner
doppelt freudig willkommen heißen, welche ſich an derſelben Stelle
wiederfinden, die durch die Drei Kaiſerbegegnung von 1872 für lange
Jahre eine neue hiſtoriſche Weihe empfangen hat.

Kaiſer Alexander hat ſeit ſeinen Jugendjahren Berlin und
Deutſchland als ſeine zweite Heimath betrachten und lieben gelernt,
und unſere Hauptſtadt iſt ſeit langer Zeit daran gewöhnt, den faſt all
jährlich wiederkehrenden Fürſten nicht nur als den erhabenen Herrſcher
eines mächtigen Reiches, ſondern vor Allem als den Enkel der Königin
Luiſe, als ein werthes Mitglied unſeres eigenen Herrſcherhauſes, als
unſern beſten Freund zu begrüßen. Jn allen entſcheidungsſchweren
Momenten der letzten fünfundzwanzig Jahre haben Preußen und Ruß-
land treu zu einander geſtanden, Geſchichte, Tradition und Jntereſſe
weiſen beide Staaten auch für die Zukunft auf ein inniges Zuſammen
gehen an. Dieſe feſtbegründeten Beziehungen zu Rußland ſind dem
Deutſchen Reiche als ein werthvolles Vermächtniß überkommen und
haben die deutſche Politik wiederholt in die Lage verſetzt, eine gedeih-
liche Wirkſamkeit zu Gunſten des Friedens und der Annäherung der
Nationen zu entfalten. Wenn heute für alle großen Mächte die Po-
litik des Einvernehmens an die Stelle der Politik des Mißtrauens ge
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treten iſt, ſo gebührt ein weſentlicher Antheil an dieſem ſegensreichen
Erfolge den engen und vertraulichen Beziehungen, welche zwiſchen Berlin
und St. Petersburg unerſchüttert obwalten und durch die Jahre ſtets
nur eine neue Befeſtigung erfahren.

Jn dem Augenblicke, da Deutſchland ſeine politiſche Neugeſtaltung
zum Abſchluß brachte, bot es OeſterreichUngarn die Hand, dem
Freundſchaftsbunde beizutreten, welcher ſich ſoeben von Neuem glän-
zend erprobt hatte. Graf Andraſſy hatte die Bedeutung eines
ehrlichen und aufrichtigen Zuſammengehens der drei Mächte vom erſten
Augenblicke an richtig gewürdigt und ſobald die Leitung der öſter-
reichiſch- ungariſchen Politik in ſeine Hand gelegt war, hatte er in der
Thatſache der Berliner Drei-Kaiſerbegegnung einen erſten Erfolg, den
des gegenſeitigen Vertrauens, zu verzeichnen. Dieſes Vertrauen
iſt bisher ein unerſchüttertes, iſt die Signatur des Drei-Kaiſerbundes
geblieben. Dieſes Vertrauen verleiht den jetzigen Berliner Verhand
lungen ihren großen Werth und ihre hohe Bedeutung, und Graf An
draſſy darf in dieſelben mit der ganzen Zuverſicht eintreten, auf welche
die allſeitige Würdigung ſeiner ſtaatsmänniſchen Begabung und ſeiner
Verdienſte um OeſterreichUngarn ihm vollen Anſpruch verleiht. Das
große Verdienſt, welches er ſich ſoeben erſt um die Herſtellung neuer
geordneter Beziehungen zwiſchen beiden Reichshälften erworben, iſt
ein unwiderlegliches Zeugniß dafür, daß Kaiſer Franz Joſef die Ge
ſchide des Kaiſerſtaates in die Hände eines auch den ſchwierigſten
Situstionen gewachſenen Mannes gelegt hat, deſſen Geſchäftsleitung
ihm überall Anerkennung und Vertrauen ſichert. Fürſt Gortſchakow,
am Morgen des Pariſer Vertrages zur Leitung der ruſſiſchen Politik
beruſen, weiß als Neſtor der europäiſchen Diplomatie nach eigenen
zwanzigjährigen unbeſtrittenen Erfolgen die Verdienſte des öſterreichiſch
ungariſchen Staatsmannes um ſo beſſer zu ſchätzen, und ſchon die
Thatſache der neuen perſönlichen Verhandlungen der beiden Staats-
männer bürgt ebenſo wie für die Abſicht, ſo auch für die Gewißheit
einer perſönlichen Verſtändigung über alle Fragen, welche Oeſterreich
Ungarn und Rußland gemeinſam im Orient berühren könnten. Berlin
iſt als der Sitz der deutſchen Politik der gegebene Schauplatz dieſer
Verſtändigung und darf mit berechtigter Genugthuung dieſen neuen
weltgeſchichtlichen Vorgang in ſeine ſo glänzend ausgeſtatteten Annalen
eintragen.

Se. Majeſtät der Kaiſer Alexander von Rußland langte auf
der Reiſe nach Bad Ems mit dem bereits bekannten Gefolge, am
Donnerstag Mittag 12, Uhr aus Petersburg in Berlin an. Die zum
Ehrendienſt befohlenen Militärs, General der Jnfanterie v. Blumen-
thal und Flügeladjutant Major v. Lindequiſt hatten ſich bereits am
Morgen nach Cüſtrin begeben und dort ihren Dienſt übernommen.
Die Ankunftshalle des Oſtbahnhofes war zur Feier des Tages mit
Guirlanden und hochſtämmigen Blattpflanzen, ſowie mit den deutſchen,
ruſſiſchen und preußiſchen Farben geſchmackvoll decorirt. Kurz vor der
Ankunftszeit langten Se. Majeſtät der Kaiſer, der Großherzog von
Mecklenburg- Schwerin und die Königlichen Prinzen, ſämmtlich in ruſ
ſiſcher Uniform mit ruſſiſchem Ordensbande auf dem Bahnhofe an, wo
ſelbſt bereits die Spitzen der Civil- und Militärbehörden, die ruſſiſche
Botſchaft und andere Mitglieder des diplomatiſchen Corps, ſowie viele
hohe Militärs c. verſammelt waren. Auf dem Perron war als Ehren-
wache eine Compagnie des 2. Garde- Regiments z. F. mit der Fahne
und der Regimentsmuſik aufgeſtellt. Letztere intonirte beim Nahen des
Zuges die ruſſiſche Nationalhymne, während die Mannſchaften präſen-
tirten. Der Kaiſer hatte, nachdem Jhm vom Polizei- Präſidenten v.
Madai das Eintreffen des Zuges gemeldet worden, das Empfangszim-
mer verlaſſen und war ſeinem erlauchten Gaſt entgegen gegangen.
Beide umarmten und küßten ſich wiederholt und begrüßte hierauf Kai-
ſer Alexander auch den Großherzog und die Königlichen Prinzen auf
das Herzlichſte. Beide Majeſtäten ſchritten hierauf die Front der auf-
geſtellten Compagnie entlang und geleitete demnächſt der Kaiſer den
Kaiſer Alexander nach dem ruſſiſchen Palais, wohin die Königlichen
Prinzen folgten. Von der auf dem Bahnhofe und in den Straßen
verſammelten Volksmenge wurden die Majeſtäten durch lebhafte Hoch-
rufe begrüßt. Vor der Botſchaft war als Ehrenwache wieder eine
Compagnie und zwar vom Kaiſer-Alexander-Garde- GrenadierRegiment
Nr. 1 mit der Fahne und mit der Regimentsmuſik aufgeſtellt, welche
letztere, als die Kaiſer ſich näherten, die ruſſiſche Volkshymne zu ſpie-
len begann. Nachdem beide Majeſtäten die Equipage verlaſſen, be
grüßte Kaiſer Alexander an der Spitze der Compagnie ſeinen erlauch-
ten Wirth und nahm hierauf die Parade ab. Beim Eintritt in die
Botſchaftsräume wurde Kaiſer Alexander von den Königlichen Prinzeſ-
ſinnen begrüßt, welche ſich kurz zuvor dorthin begeben hatten. Hierauf
verabſchiedeten ſich die hohen Herrſchaften von ihrem erlauchten Gaſt,
um in ihre Palais zurückzukehren. Bald darauf ſtattete Kaiſer Alexan
der im Königlichen Palais einen Beſuch ab. Um 5 Uhr findet im
Königlichen Palais Familientafel ſtatt und Abends beabſichtigt der Hof
das Theater zu beſuchen. Morgen werden die Majeſtäten dem Exer
ciren einer combinirten Brigade im Feuer unter dem Befehl des Ge-
neralmajors v. Meerſcheidt-Hülleſſem auf dem Tempelhofer Felde bei-
wohnen. Um 5 Uhr Nachmittags findet im Adlerſaal des Königlichen
Palais ein Gala Diner ſtatt, zu dem etwa 130 Einladungen ergangen
ſind. An demſelben nehmen mit den Allerhöchſten und Höchſten Herr-
ſchaften Theil das geſammte Kaiſerliche Gefolge, das ruſſiſche Bot-
ſchaftsperſonal und die zum Ehrendienſt kommandirten Militärs, das
Gefolge des Großherzogs von Mecklenburg Schwerin und der öſterrei-
chiſche Miniſterpräſident Graf Andraſſy c. Zur Tafelmuſik iſt die Ka
pelle des Kaiſer Alexander Garde-Grenadierregiments befohlen. Am
Sonnabend Vormittag beabſichtigt Kaiſer Alexander einer Einladung
des OffizierCorps ſeines Regimentes Folge zu leiſten und im Caſino heute dort eingetroffen. Der Oeſterreichiſche Kriegsdampfer „Radetzky“ n

deſſelben ein Dejeuner anzunehmen. Nachmittags findet das Diner im

Kronprinzlichen Palais ſtatt und Abends S Uhr ſoll dann die Wei-
terreiſe der ruſſiſchen Hohen Gäſte vom Potsdamer Bahnhofe aus
erfolgen.

m

Zur orientaliſchen Frage.
Ueber die am 6. d. M. in Salonichi erfolgte Ermordung der

Konſuln Deutſchland's und Frankreich's erfahren wir folgende Details
Um 10 Uhr des Morgens vernahm der amerikaniſche Konſul, welcher
ſich am Bahnhofe befand, das Geſchrei eines jungen Mädchens, das er
an ſeiner Kleidung als ein chriſtliches erkannte und welches von etwa
20 Muſelmännern umgeben war, die daſſelbe nach der nahen Moſchee
ſchleppen wollten. Der Konſul der Vereinigten Staaten drängte ſich
nicht ohne eigene Gefahr bis zu dem Mädchen durch, entriß ſie den
Türken und brachte ſie in ſeinem Wagen nach ſeiner Wohnung. Un-
terdeſſen hatte ſich die Menge ſehr vergrößert, ſie folgte dem Wagen
nach und umringte das Konſulat unter wüthendem Geſchrei. Dem
amerikaniſchen Konſul lag zunächſt daran, die Nationalität des Mäd-
chens feſtzuſtellen. Währenddem waren die Konſuln Deutſchland's,
Frankreich 's und Jtalien's von den Vorgängen mit dem Bemerken
unterrichtet worden, daß die Verfolgte ihrer Nation angehöre. Die
Konſuln der beiden erſteren Staaten begaben ſich ſofort an Ort und
Stelle, konnten aber nicht durchdringen und wurden ohne Weiteres
von der wüthenden Menge angegriffen und mit eiſernen Stangen er
ſchlagen, welche herbeigeholt waren, um die Thüren des amerikaniſchen
Konſulats einzuſchlagen. Der italieniſche Konſul hatte ſich unterdeſſen
zum Gouverneur begeben und der letztere begab ſich mit den zur Ver
fügung ſtehenden Streitkräften nach der Moſchee, wohin die Leichname
geſchleppt worden waren, umzingelte dieſe und ließ das Konſulat der
Vereinigten Staaten mit einem Zuge Mannſchaften beſetzen. Von den
in der Moſchee befindlichen Perſonen wurden 51, darunter 2 Ulemas,
verhaftet.

Nach in Berlin eingegangenen amtlichen Meldungen ſind in Folge
der Vorfälle in Salonichi im dortigen Hafen bereits eingetroffen:
Eine Ruſſiſche Korvette, ein Engliſcher Aviſo, ein Franzöſiſches Ka-

nonenboot und ein Griechiſcher Aviſo erwartet werden außer Sr.
Majeſtät Schiff „Meduſa“ zwei Franzöſiſche Fregatten, ſowie die
Oeſterreichiſche Fregatte „Radetzky“. Die außerordentlichen Commiſſare
der Pforte, begleitet vom Deutſchen Conſul Gillet und dem Franzöſi-
ſchen Botſchaftsdragoman Robert, ſind am 9. im Hafen von Salonichi
angekommen und in voller Uniform mit Trauerabzeichen an das Land
gegangen. Die Unterſuchung der Vorfälle hat ſofort unter Leitung
des neuen Gouverneurs und unter Zuziehung eines Vertreters des
dortigen Conſularcorps begonnen. Jn der Bevölkerung herrſchte große
Aufregung.

Man ſchreibt der „P. C.“ aus Serajewo, 4. Mai: Der Ober-
commandant der türkiſchen Streitkräfte in Bosnien, Redif Veli Paſcha,

giebt ſich die größte Mühe, die ihm zur Verfügung ſtehenden regu-
lären und irregulären Truppen zu organiſiren und für eine Campagne
feldtüchtig zu machen. Sowie er mit dieſen Vorbereitungen fertig iſt,
will er die Operationen auf der ganzen Linie von Ljevno bis Unac
aufnehmen. Die geſammten Redifs des Vilajets ſind bereits ſämmt
lich unter den Fahnen und die Baſchi-Bozuks werden in den Sand-
jakaten concentrirt. An Waffen fehlt es keineswegs, dagegen hat es
mit der Proviantfrage ſeine Schwierigkeiten, die ſchon jetzt die Dispo
ſitionsfähigkeiten der Truppencommandanten einigermaßen behindern.
Um jedoch dieſen Calamitäten zu begegnen ſchloß Redif Veli Paſcha
große Lieferungs Contracte ab, und zwar müſſen der Armee in Bosnien
3 Millionen Oka Mehl, 4 Millionen Oka Reis und 120,000 Oka
Salz innerhalb eines Zeitraumes von drei Monaten geliefert werden.

Die Lieferungstermine haben bereits begonnen. Anſtatt baaren Geldes
zahlt das Vilajets-Gouvernement mit Wechſeln auf kurze Sicht. Außer
dem haben einige reiche Leute des hieſigen Platzes dem Vali Jbrahim
Paſcha ganz anſehnliche Beträge vorgeſtreckt, was nur allein ermöglichte,
daß ſich jetzt etwas Regſamkeit in den militäriſchen Verfügungen zeigt.
Vorerſt iſt der Diviſions- General Ferik Veli Paſcha mit 7 Bataillons
Jnfanterie, 4 Tabors Cavallerie und 3 Batterien von hier aufgebrochen.
Dieſes iſt der Stamm eines Armeecorps, welchem ſich unterwegs 8000
Baſchi-Bozuks anſchließen werden. Ferik Paſcha nimmt. mit dieſer
Truppenmacht ſeinen Weg über Travnik und dürfte Ljevno das
erſte, dagegen Unac und die Region zwiſchen Motaici und
Jaſenitza das zweite Ziel ſeiner
Paſcha beabſichtigt allem Anſcheine nach der größten Jnſurgentenſchaar
des Golub, welcher die Verbindung mit den Aufſtändiſchen in der Her

T

zegowina, bis jetzt allerdings erfolglos, herzuſtellen ſuchte, zu Leibe zu J
gehen. Das Gros des Golub'ſchen Jnſurgenten-Corps befindet ſich bei
Ljevno. Gelingt dies dem Muſchir, dann will er die Aufſtändiſchen
an die Grenze drängen, um ſie entweder zum Uebertritt oder zur Ca-
pitulation zu zwingen. Dieſe Operationen ſollen von Derwiſch Paſcha
in Konſtantinopel vorgezeichnet ſein. Jndeſſen dürfte die Ausführung
nicht ſo leicht werden, da Golub ſtarke Poſitionen bei Zertjenitza inne
hat und über ſehr beträchtliche Kräfte verfügt. Aus der Gegend von
Motaitza erfährt man, daß die dortige Jnſurgenten-Schaar 2500 Mann
ſtark ſei und von einem ehemaligen öſterreichiſchen Officier, in welchem
man Petrovits, den ehemaligen Adjutanten des Ljubebratic vermuthet,
commandirt werde.

Wien, d. 10. Mai. Nach hier eingegangenen Nachrichten iſt
die von Konſtantinopel nach Salonichi abgegangene Türkiſche Fregatte
mit dem Gouverneur Echref Paſcha, dem Commiſſär der Pforte, Wahan
Effendi, und den Special Commiſſären Deutſchlands und Frankreichs
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wird ebenfalls dort erwartet. Wie aus Raguſa gemeldet wird, hat der Hand des Grafen geſehen haben wolle, einen Meineid geleiſtet
Moukhtar Paſcha geſtern mit Erfolg eine Expedition zur Verprovian habe. Der Gerichtshof beſchloß nach 1 ſtündiger Berathung, mit
tirung von Piva unternommen. Rückſicht darauf, daß wegen Kürze der Zeit die Vorbereitung der Ver

Wien, den 11. Mai. Nach aus Salonichi hier eingegangenen theidigung nicht in genügender Weiſe erfolgen konnte, den Termin
Nachrichten iſt gegen die Mörder des deutſchen und des franzöſiſchen aufzuheben und einen neuen Termin anzuberaumen. Nachdem
Konſuls bis jetzt noch nicht eingeſchritten worden, weil die Garniſon gegen den dazu in Ausſicht genommenen Zeitpunkt (29. Juni) vom
ſehr ſchwach iſt und unter der muhammedaniſchen Bevölkerung ſich Oberſtaatsanwalt eingewendet worden, daß er bis dahin nicht im Stande
eine ſtarke Gährung bemerkbar macht. Man wartet auf die aus Kon ſei, einen neuen BelaſtungsHauptzeugen zu geſtellen, wurde, unter
ſtantinopel abgegangenem Verſtärkungen. Zuſtimmung der Vertheidiger zu einem längeren Aufſchub, vom Ge

Raguſa, d. 9. Mai. Die Weitergewährung von Unterſtützungen richtshofe der neue Termin auf den 5. Oktober anberaumt. Der
an die aus Bosnien Geflüchteten erfolgt auf anderweiten von Wien Gerichtshof hat außerdem beſchloſſen, zu dieſem Termin die neuerdings
aus telegraphiſch eingegangenen Befehl. Der Präſident des Senats vorgeſchlagenen Haupt-Entlaſtungszeugen Graf Hompeſch, Graf Wald-
von Montenegro iſt heute von Cattaro nach Wien abgereiſt. Jn bott-Baſſenheim und Herrn Thiers vorzuladen die Vorladung des
Antivari ſind zwei Türkiſche Fregatten mit Geſchützen und Munition Fürſten Bismarck wurde abgelehnt.
angekommen. Jn Scutari (Albanien) iſt die Landung von weiteren
15 Tabors Nizamtruppen angekündigt, für den See von Scutari ſind Deutſches Reich.
zwei Kanonenboote beſtimmt. 272. Berlin, d. 11. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:e eLrſeigien Verproviantirung Piva's durch die Türkiſchen Truppen. ger S Aer Pappritz- zu Paderborn zu Ober Tribunals Räthen

tere haben weder auf Dem Hinmarſche nach Piva, noch auf dem Rück Der Reichs und StaatsAnzeiger“ veröffentlicht das Geſetz vom
marſche nach Gaczko Jnſurgenten zpgrtroſen. 2 25. Februar 1876, betreffend die Beſeitigung von Anſteckungsſtof-

Conſtantinopel, den 11. Mai. Jn einer von den Journalen fen bei Viehbeförderungen auf Eiſenbahnen, und das Geſetz vom
veröffentlichten officiellen Erklärung der Regierung wird wiederholt, 21 April 1876, betreffend die Aufnahme von Wechſelproteſten
daß die Urheber und die Theilagehmer an der Ermordung des Deut Die Juſtiz-Commiſſion des Reichstages beſchäftigte ſich in
ſchen und Franzöſiſchen Conſuls in Salonichi ſofort nach Beendigung jhrer Sitzung vom 8. Mai mit der Frage der Eidesformel. Die
der Unterſuchung auf das Strengſte beſtraft werden ſollen. Angelegenheit hat bekanntlich durch den Fall Hofferichter und die

Konſtantinopel, d. 11. Mai. Von der mit der Leitung der jg Folge deſſelben von hier ausgegangenen Petitionen ein beſonderes
Preßangelegenheiten betrauten Regierungsſtelle iſt eine Verfügung er Jntereſſe für Breslau erlangt. Der betreffende Paragraph des Ent-
laſſen worden, wonach von heute ab alle Journale der vorgängigen wurfes lautet: Der Eid beginnt mit den Worten: „IJch ſchwöre bei

Cenſur unterliegen. e dem e a Allwiſſenden“, und ſchließt mit den Worten„So wahr wir Gott helfe.“ Zu demſelben hatte der Abg. Herz denAus dem Landtage. Antrag geſtellt, die Eidesformel lediglich lauten zu en Ich
Berlin, d. 11. Mai. Das Abgeordnetenhaus mußte heute wieder ſchwöre“, während der Abg. Lasker als 4254a folgenden Zuſatz

geduldig eine Reihe Klagereden aus dem Centrum mit anhören. Den beantragt hatte: „Das Gericht kann geſtatten, daß der Schwörende,
erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete die Interpellation des Abg. welcher keiner der in einem Bundesſtaate anerkannten Religions-
Frh. v. Heeremann, ob die Staatsregierung das Verfahren der geſellſchaften angehört, den Eid, ſtatt mit den im H 425 vorge
Regierung zu Münſter billige, wonach die von den Ordensgenoſſen ſchriebenen Anfangs und Schlußworeen blos mit den Anfangsworten
ſchaften der Kapuziner und Franziskaner vor ihrer Auflöſung benutzten
Kapellen für öffentlichen Gottesdienſt geſchloſſen worden ſind und wo
nach einem früheren Kloſterbruder unterſagt wurde ferner in dem
betreffenden Hauſe zu wohnen. Der Kultusminiſter Dr. alk erklärte
nach Begründung der Jnterpellation, daß er ſelbſt mit der Maßergel der Re
gierung hinſichtlich des erſteren Falles nicht ganz einverſtanden ſei, daß
aber trotzdem die von ihr angeführten Gründe plauſibel erſchienen.
Was den zweiten Fall anlange, ſo müſſe der betreffende Beſitzer des
Hauſes, in deſſen Dienſt der Kloſterbruder getreten, nachweiſen, daß der
letztere aus dem Orden ausgetreten ſei. Auf den Einwand des Jnter
pellanten, daß der Kloſterbruder ja ſchon ſelbſt eine Erklärung abgege-
ben, erwiderte der Kultusminiſter daß ſich dieſe Erklärung nur auf
den Austritt aus der aufgelöſten Niederlaſſung, nicht aber aus dem
Orden ſelbſt beziehe. Jn der danach entſtehenden Diskuſſion nahmen
die Abgg. Windt horſt (Meppen) und Frh. v. SchorlemerAlſt das Wort
und ergingen ſich in leidenſchaftlicher Weiſe gegen das Ver ahren der
Behörden. Der Geſetzentwurf betr. die Betheiligung des Staates an
einer Bahn Jtzehoc nach Heide wurde ohne Debatte angenommen und
danach der Geſetzentwurf betr. die Verwaltung der katholiſchen Diö-
zeſanvermögens trotz der Verſuche des Centrums denſelben durch aller
hand Amendements zu verändern, nach den Anträgen der Kommiſſion
mit einer Aenderung angenemmen. Nach lebhafter Debatte, an welcher
ſich die Abgg. Gneiſt, Miquel, Lasker und der Kultusminiſter betheiligten,
wurden auf Antrag des Abg. Migauel ein 9 5a folgenden Jnhalts angenom
men: „Beſtreiten die Verwaltungsorgane die Geſetzmäßigkeit der nach 9 4
beanſtandeten Poſten oder das Vorhandenſein der Verpflichtung zu der reſp.
Leiſtung, ſo entſcheidet auf die Klage der leitenden Organe im Ver-
waltungsſtreitverfahren als erſte und letzte Jnſtanz das Oberverwal-
tungsgericht.“ Das Haus vertagte ſich ſodann auf morgen.

Prozeß Arnim.
Berlin, den 11. Mai. Heute Vormittag gelangte vor dem

Staatsgerichtshofe der Landesverraths Prozeß gegen den
Grafen Harry Arnim zur Verhandlung. Der Angeklagte war
perſönlich nicht erſchienen; es vertraten ihn die Rechtsanwalte Dr.
Quenſtedt und Munckel. Zunächſt gelangte ein aus Florenz eingegan
genes Prorogationsgeſuch des Grafen Arnim zur Erörterung,
welches mit der Nothwendigkeit einer Vervollſtändigung der Beweis-
aufnahme, namentlich durch Vernehmung des Herrn Thiers, motivirt
war, wozu Rechtsanwalt Munckel als weiteres Motiv hinzufügte, daß
die Hinzuziehung des bei der Beſchlagnahme der der Anklage zu Grunde
liegenden Broſchüre „Pro nibilo“ intereſſirten Züricher Verlegers unter
blieben ſei, deſſen Vorladung er beantragte. Oberſtaatsanwalt v. Luck

„Jch ſchwöre“ bekräftige“. Beide Anträge wurden abgelehnt und
die Beſtimmung des Entwurfs unverändert angenommen. Die beiden
Anträge werden jedenfalls im Plenum des Reichstages wiederholt
werden. Mit welchem Erfolg, bleibt abzuwarten.

Die Centrumsfraction ſteht, wie der „K. V.-Z.“ von hier
mitgetheilt wird, im Begriff Schritte gegen einige ihrer Mitglieder zu
thun, welche ſich nur höchſt ſelten hier in Berlin aufhalten, und trotz
wiederholten Anſuchen von Seiten des Vorſtandes ſich nicht einmal
bei den wichtigſten Abſtimmungen einzufinden belieben. Dieſe Pflicht-
verſäumniß wurde allerdings lebhaft bei der Abſtimmung über die
lter dufrase empfunden, da hierbei nahezu 20 Centrumsmitglieder
ehlten.

Vor kurzem iſt das Reformatenkloſter Kl. Rylaw (Reg.Bez.
Marienwerder) den barmherzigen Schweſtern mit der Bedingung wieder
übergeben worden, daſſelbe nur zur Krankenpflege benützen zu dürfen.
Die früheren Jnſaſſen des Kloſters waren bekanntlich vor einem halben
Jahre aus demſelben ausgewieſen worden.

An der Berliner Univerſität iſt das Latein noch Amtsſprache,
ſo unbequem das antike Gewand für die modernen Jdeen auch iſt und
ſo viel Kopfbrechen es manchmal den Profeſſoren macht, auch nur die
lateiniſche Ankündigung ihrer Vorleſungen aufzuſetzen. Nur die phi-
loſophiſche Fecultät geſtattet naturwiſſenſchaftliche Doctordiſſertationen
in deutſcher Sprache zu verfaſſen. Jetzt hat ſich die juriſtiſche Facultät
wegen gleicher Erlaubniß an den Unterrichts Miniſter gewandt und dieſer
hat ſich dafür ausgeſprochen, daß es ſich nur noch um die Entſcheidung
des Königs handelt.

Am 8. d. M. iſt in Folge eines Schlaganfalls der Geheime Ober
Hof-Baurath Heſſe, Direktor der Schloß Baukommiſſion und Mit-
glied des Senats der Akademie der Künſte, im 83. Lebensjahre hier
ſelbſt verſtorben.

Vermiſchtes.
Bei der Debatte über das Hundeſteuergeſetz in der bayeri-

ſchen Kammer wies der Miniſter v. Pfeufer an der Hand der Statiſtik
nach, daß in den letzten 10 Jahren in Bayern 142 Menſchen der Wuth-
krankheit erlegen ſeien.

Der Rigaer Kaſſendefraudant Eeck iſt in Rotterdam von Be
amten der Detectivpolizei ergriffen worden. Von den geſtohlenen Gel-
dern ſollen 19,000 Rubel bei dem Verhafteten vorgefunden worden ſein.

Lotterie.
n der zehnten Ziehung 5. Klaſſe 89. rig ächſiſcher Landeslotterie am

11. Mai ſielen folgende Gewinne auf die be geſetzten Nummern 15000 M. auf
beantragte dem gegenüber, in das Kontumazial-Verfahren einzu die Pru 13670. 64452: 5000 M. auf die Nrn. I 686. 43627; 3000 M. auf die
treten das umzuſtoßen der Angeklagte durch perſönliche Stellung ja Krn. 8814. 9314. 11248. 14112. 27531. 29814. 30480. 34189. 38220. 41839. 42670.
jeder Zeit in der Lage ſei; nicht der Züricher Verleger, ſondern die 44343. 44820. 46698. 49536. 50196. 51328. 61662. 62140. 68189. 69495. 70308.

de e 72521. 74313. 76128. 78127. 80020. 81229. 81475. 85602. 85669. 87265. 97342.utſchen Buchhandlüngen, bei denen Exemplare der Broſchüre ſaiſirt M. auf die Nrn. 164. 688. 2765. 3035. 5368. 7261. 10087. 11177. 13648.
worden, ſeien eventuell als Beſchlagnahme Intereſſenten zu betrachten 14293. 17861. 20001. 28924. 29787. 39955. 32650. 3. 283. 46957. 56209. 60226.
nach dem neuen Reichspreßgeſetz erſcheine eine ſolche Hinzuziehung ihm 63356. 64658. 65249. 68895. 73337. 75119. 86909. 78461. 78641. 81637. 84620.
übrigens nicht erforderlich. Rechtsanwalt Quenſtedt betonte wiederholt, 85007. 85303. 89342. 90721. 91078. 91194. 92264. 93635.daß Graf Harry Arnim in ſeinem Lig egeenggeſuge beſtreite „„J00 M auf die Nrn, 5152. 2990. 10928. 12678. 15073 13333 17041.

19630. 22495. 26484. 40450. 43994. 44952. 45078. 46563. 50015. 51093. 51328.
Verfaſſer der Broſchüre „Pro nibilo“ zu ſein; er erbiete ſich 54177. 57154. 61280. 64377. 66095. 73620. 75916. 77469. 80238. 81363. 81735.

degky“ vielmehr zu dem Nachweis, daß der Zeuge, der das Nanuſkript von 82648. 83943. 84611. 85135. 90590. 91760. 95904. 96226. 97060. 98844. 99231.
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Bekanntmachung.
Der auf den 2. Juni d. J. anſtehende Subhaſtationstermin zum

Verkaufe der den Gebrüdern G. S F. Jacobi, beziehungsweiſe
dem Fabrikbeſitzer Gottlieb Jacobi in Bernburg gehörigen Grund
ſtücke wird hiermit aufgehoben.

Bernburg, den 6. Mai 1876.
Herzoglich Anhalt. Kreisgericht.

Der Subhaſtationsrichter.
Breymann.

Thüringische Banlx.
Die neuen Dividendenbogen unſerer Actien liegen gegen Rück

gabe unſerer betr. Empfangsbeſcheinigungen an unſerer
Caſſe zur gefälligen Abholung bereit.

Bekanntmachungen. i

Halle a/S. Filiale der Thüringischen Bank.

Magdeburg Leiprig.
Extrazüge Sonntag den 14. Mai d. J.

I. Von Cöthen 8.25 Vm. II. Von Leipzig 5. u. 10.20 Nw,
Halle S. u. 9.40 Jn Halle 5.58 11.12
Leipzig9.7 10.38 Cöthen 12.4 Vm.Die Züge halten auf allen Zwiſchenſtationen.

Directorinum.
Bürger Rettungs--Jnſtitut.

Die diesjährige General Verſammlung des Bürger Rettungs-
Vereins ſoll

Dienstag den 16. Mai c. Nachmittags 5 Uhr
im Lokale des „goldenen Löwen abgehalten werden wozu
wir die Mitglieder ſowie die Freunde des Jnſtituts hierdurch ergebenſt
einladen.

Halle, den 10. Mai 1876.
Der Vorſtand des Bürger Rettungs Jnſtituts.

Göcking. Wolf.
Mein reichhaltiges Lager in

Prima Schweizer Mull- und LSieb-Gardinen,
höchſt eleganten Dwürn- und englischen TülI-

ſowie gestücktemnm M und TälI-Gardünmen,
den koſtbarſten farbigen Cretonné und Köper- Gardinen

erlaube ich mir hiermit höflichſt in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Reſter und zurückgeſetzte Muſter werden ſehr billig ausverkauft. Graugeſtreifte

Rouleaux- Leinen und weiße Ronleaux- Stoffe in allen Breiten. 7
Gardſnen-Spitzen, Gardinen-Halter und weisse Franzen in reicher Auswahl.

untere Leipzigerſtraße Nr. 7,
gegenüber der UlrichskKirche.

Eingang während des Umbaues im Hofe.

Vorzüglichſtes approbirtez
Mundwaſſer zur Conſ ervirung der
Zähne, des Zahnfleiſches, gegen üblen
Athem aus dem Munde. Es macht
die Zähne ſchneeweiß und giebt dem
Zahnfleiſch die Farbe der Geſundheit
bis ins höchſte Alter. Zu beziehen
à Fl. 75 RPfg. durch Albin
Hentze, Schmeerſtraße 36.

Stadt Cheater.
Sonntag d. 14. Mai 1876.

19. Vorſtellung im Abonnement:

Die Zauberflöte,
große Oper in 4 Acten v. Mozart.

Restaurant zum Iindengarten,

Lindenſtraße 7,

Tüll-Kanten,

Stelle-Geſuch.
Ein junger Mann, Materialiſt,

ſucht, geſtützt auf gute Empfehlun-
gen, per ſofort Stellung in glei-
cher Branche. Adr. R. F. 4 450
be'ördert Ed. Stückrath in d.
Exped. d. Ztg.

Eine geübte Putzmacherin ſucht

ſind vom 15. d. M. eröffnet.
Reſtaurat. Peter zu haben,
Zeit angeſchafft.

Fürstenthal.
Die Trinkkuren von Mineralwäſſern, Molken und Milch

Die gangbarſten Wä'ſſer ſind bei Herrn
ſeltener verlangte werden in kürzeſter

Halle a/S. den 11. Mai 1876.
A. Francke.

empfiehlt einem geehrten Publikum
ſeine Räumlichkeiten zur gefälligen
Benutzung. Für gute Speiſen, Ge
tränke und prompte Bedienung wird
beſtens geſorgt.

Auch empfehle einen kräftigen
Mittagstiſch. W. Vecker.

Leipzig, Königsplatz.
in Halle auf einige Zeit als ſol-
che Condition. Gehalt wird nicht
beanſprucht, da ſelbige ſich einer
ärztlichen Behandlung unterwerfen
will. Das Leiden beſteht nur in

Zum Concert und
ladet ganz ergebenſt ein

Anfang Uhr.

Bad Vei-Ra 0CZzi b. Halle a/S.
all Sonntag den 1A4. d. Mts.

lircus Ren7.
Von Sonntag den 7. Mai ar

Albert Mättier. Gnden täglien 2 Vo
einer Augenliederentzündung, wo-
durch die Arbeit nicht behindert wird.
Bedingung: Logis und Koſt frei.
Hierauf R flektirende wollen ihre
Adreſſe an G. Schmidt in Hal-
berſtadt, Sackſtr. Nr. 20 ſenden.

Geſucht ein gutes Materialge-

Handdreſch

Cönnern.

land wirthſchaftliche Maſchinen, Nähmaſchinen, Bohr- u.Biege-Maſchinen, Sarsſagrn und Schmiedeeiſen empfiehlt

Stellungen ſtatt, um dem ver
ehrten Publikum der Umgegend und
Provinz Gelegenheit zu geben, mei
nen Vorſtellungen beiwohnen und

benutzen zu können.
Zur Aufführung gelangen abwech

ſchäft auf dem Lande Offerten er
beten unter Chiffre H. 24 poſtlag. G

Jeßnitz i/Anh. vSchweizer Nansoc,
Schottischen Batist

zu Kleidern empf. billigſt
H. C. Weddy-Pönicke,

pferd.
Ewmiüilius Mötel.

Freitag u. Sonnabend,
n den 12. und 13. Mai

trifft ein großer Trans
port Wyroler Wa-

S gen- und Spann-
e zum Verkauf ein

Herm. Hitschke.
ſelnd: die AusſtattungsPa

e tomime Chines. PFeset Königin v. AbyssiänienI NNY ſſowie Komiker- Vorſtellungen
Alles Nähere die v

Ergebenſt M. Renz.
e D.

noch die letzten Eiſenbahnzüge

Ammendorf
Sonntag den 14. Mai

in Cönnern
Gebr. Eisenburg.

“»Untere Leipzigerſtraße 7.

u Logis nebſtſchöner artenpromenade
ſind ſogleich u. zum I. Oet.
zu beziehen gr. Wallſtr. 1.
Aetznatron 7. Seifekochen
bei Helmbold Co., Leipzgrſtr. 109.

T

T

d D. 13667.)

Jch empfehle mein Lager von:

Schmiedeeisernen I Trägern

u. alten Risenbahnschienen za Banzwecken.

B. Arendt, Leipzig.
Elücherstrasse 36.

Einweihung des neu decorirten
Saales

Grosses Concert,(eiserne
BalKem)

Abends Kränzchen.
Es ladet ergebenſt ein

W. Rienäcker-Strohseile.
2000 Schock gute Roggenſtroh-

Seile ſind bei bald möglichſter Ab-
holung auf dem Gute Schiepzig
Nr. 1 zu verkaufen.

riſches Rindfleiſch à Pfd.
6 von einer geſunden

fetten Maſtkuh, Sonnabend
den 13. Mai Nachmittags von 4
Uhr an und Sonntag d. 14. Mai
früh von 6 Uhr an in meinem
Gute. Die Kuh ſteht im Stalle
zur Anſicht.

Zaſchwitz bei Wettin a/S.
P. Wellhauſe.

Aecht dalmatiner Insectenpul-
ver, frisch gestossen, sowie fein-
ste Reisstrahlenstärke in Cartons
von u. Kilo empfehlen

Helmbold G Co.

e vom TrompeterCorp
es Huſaren-Regts. Nr. 12

Privat-Entbindung.
Damen, welche in Stille ihre Nieder

kunft abwarten wollen, finden bei bill. Be
dingungen freundl. Aufnahme Leipzig,
Markt 13, Treppe D. Nohn, Hebamme.

Pelzſachen
übernimmt zum Conſerviren

Schiepzig.
Zum Tanzvergnügen Sonnta

den 14. d. Mts. ladet freundlich

ein J. Kieser.
Eine goldene Brille gefundet

Der rechtmäßige Eigenthümer kar

Jul. Lösche, Leipzigerſtr. 21.
ſolche abholen beim Kofferträge

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Töpfer in Stumsdorf.
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Erſte Beilage zu J 111
Halle,

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Sonnabend den 13. Mai 1876.

Muſtkaliſches.
Wie wir hören wird Muſtkdirektor C. Walther mit der 50 Mann

Karken Kapelle des Königl. Sächſ. Jnfanterie-Regiements „Prinz Johann Georg“
Vo. 107 von jetzt an jeden Montag in Freybergs Garten eoncertiren. Nach den
vorliegenden Papieren und den Zeugniſſen von Kunſi- Autoritäten durfen die Lei
ſtungen des Herrn Walther auch das höhere Kunſtintereſſe in Anſpruch nehmen.

err Walther war beinahe 12 Jahr, durch Herrn General-Muſikmeiſter Wie-
vrecht dazu ernannt, Muſikmeiſter des 50. Regiments in Breslau und hat mit
den 50ern ſchon ſeit drei Jahren in Halle concertirt. Wir freuen uns, daß Herr
Walther ſeine renommirten Concerte auch als Muſikmeiſter des ſachſiſchen Regi
ments No. 107 fortſetzen kann.

Civilſtands-Negiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 11. Mai.

Aufgeboten: Der Locomotivfuhrer H. E. G. Niehoff, Halle, und J. J. M.
Nehrkorn, Wernigerode. Der Hrauereibeſitzer P. G. E. Borckert, Friede-
burg a/S., und H. M. A. E. Apel, große Märkerſtraße 22. Der Hand
arbeiter J. Weiſer und H. F. Peter, Pfannerhöhe 7. Der Schuhmacher
L. C. Baecker, gr. Steinſtr. 45, und D. H. C. Dietſch, Geiſtſtraße 29.
Der Tiſchler F. G. F. Höhne, gr. Ulrichsſtr. 11, und R. A. B. Koch geb.
Barth, Gartengaſſe 8.

Ehbeſchließungen: Der Reſtaurateur C. F. Kettner, Brunnengaſſe 2, und
A. W. Haupt, Canzleigaſſe I. Der Poſtſekretar C. F. Pennueter,
Schimmelgaſſe 3, und M. S E. Marth, an der Zuckerraffinerie 1.
ſen P mied G. A. Wagemann, Spitze 7b, und A. W. Scharf, Wilhelms-
raße 9.

Geboren: Dem Schloſſer J. Hoffmann ein Sohn, Glauchaiſche Kirche 8.
Ein unehelicher Sohn, Franckenſtr. 2. Dem Schneider J. Smurawsky
ein Sohn, Sophienſtraße 9e. Dem Kaufmann C. Luckow ein Sohn, gr.
Märkerſtraße 1. Dem Stellmacher Jti elmke eine Tochter, Steg 3.

nDem Kutſcher F. Strechel ein Sohn, nerhöhe 12. Dem Maurer
C. Blosfeld ein Sohn, Saalberg 10. Dem Handarbeiter C. Wagner
ein Sohn, 1. Vereinsſtr. 3. Dem Telegravhiſt A. Luft ein Sohn, hinter
dem Harz 9. Dem Schuhmachermeiſter W. Walter ein Sohn, großer
en 2. Dem Locomotivführer A. Amphlett ein Sohn, Topfer
plan 4.

Geſtorben: Des verſt. Kutſcher L. Tittmann Tochter Louiſe Emilie, 4 Jahr
7 Monat 12 Tage, Croup, Oberglaucha 36. Anna Eckardt, 33 Jahr 3
Monat 27 Tage, Miliartuberculoſe, gr. Rittergaſſe 11. Des Telegra-
phiſt J. Ziel Sohn Hermann Bernhard Auguſt, 7 Jahr 9 Monat 28 Tage,
Nierenkrankheit, Garteng. 6. Des
9 Monat 4 Tage, Gehirnlahmung, Magdeburgerſtr. 41. Des Wachter
F. Knorre Tochter Clara, 1 Monat 2 Tage, Erſchöpfung, Franckenplatz 1.

Eine uneh. Tochter, 4 Jahr 9 Monat 24 Tage, Diphtheritis, Feldſtr. 1.
Des Kaufmann W. Kranig Tochter, todtgeb., Leipzigerſtr. 11. Desh A. Werner Ehefrau Amalie geb. Pirl, 65 Satr 5 Monat 18

age, Lungenlähmung, Geiſtſtr. 50. Des Kaufmann C. Luckow Sohn,
2 Stunden, Schwache, gr. Märkerſtr. 1. Des Seiler F. Hartmann S.

riedrich Johannes, 10 Monat 17 Tage, Brechdurchfall, Saalberg 11.
ie Wittwe Johanne Eleonore Roſche geb. Junghandel, 68 Jahr 3 Mon.

2 Tage, Atheroma der Aorta, kleiner Berlin 1. Des Schuhmachermſtr,
L. Hemme Tochter Anna, 2 Monat 22 Tage, Entkräftung, Langegaſſe 9.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 11. Mai. Weizen 195--225 Roggen 162-—180

Gerſte 165--210 Hafer 180—195 pr. 1000 Ko. Magdeburger Börſe
am 11. Mai. Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Literproc. loco ohne Faß 47,5

Nordhauſen d. 11. Mai. (Pro 100 Kilogr.) Weizen 21 76 Pf. bis
21 .4. 18 Pf. Roggen !8 45 Pf. bis 17 86 Pf. Gerſte 19 33 Pf.
bis 18 .4. 67 Pf. Hafer 20 Pf. bis 19 PfBerlin, d. 11. Mai. Weizen. Termine ſchwach preishaltend, gekund.
Ctur. Kuündigungspreis Rm. bez. Loco 180--225 Rm. nach Hualität bez.,
pr. dieſen Monat 206 Rm. bez. Mai/ Juni 205 Rm. bez., Juni Juli 207
206 Rm. bez., Juli Aug. 209,209 Rm. bez. Aug. Septbr. Rm. bez.
Sept. Oct. Rm. bez. Fuür Roggen Termine zeigten ſich heute im Gegen-
ſatz zu den letzten Tagen Abgeber williger und mußten daher billigere Gebote geceptiren. Die neuerdings adviſirte a Kanalliſte hat namentlich zur Flaue den
Jmpuls gegeben. Locowaare ging mäßig um, gekünd. 12,000 Ctur., Kundigungs
preis 153 Rm. bez. Loco 148-—165 Rm. gefordert, ruſſ. 149--152 Rm. ab Bahn
bez., poln. 153--154 Rm. ab Bahn bez., inland. 161--165 Rm. ab Bahn bez.
pr. dieſen Monat 153 152 53 Rm. bez. Mai Juni 152 151 152
Rm. bez. Juni/ Juli u. Juli Aug. 151--150 Rm. bez. Sept. Oct. 153 Rm.
bez. Gerſte, erf und kleine, 141--180 Rm. pr. 1600 Kilogr. Ha-fer loco ziemlich J Termine niedriger, gekuünd. 1000 Ctnur. Kündigungspreis
163 Rm. bez. Loco 150--190 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. oſt- u. weſtpreuß.
160--183 Rm. ab Bahn bez., ruſſ. Rm. ab Bahn bez., pomm. u. mecklenb.
184--187 Rm. ab Bahn bez., pr. dieſen Monat, Mai/ Juni u. Juni Juli 164-
163 Rm. bez., Juli Aug. 161 159 Rm. bez. Erbſen, Kochwaare 178-—
210 Rm. bez., Futterwaare 170--177 Rm. bez. Rüdoöl feſt und namentlich
nahe Sichten höher im Preiſe, gekuünd. Ctur. Kuündigungspreis Rm. bez.
Loco ohne Faß 64,5 Rm. bez., pr. dieſen Monat, Mai Juni u. Juni Juli 64,8
65 Rm. bez., Juli Aug. Rm. bez., Sept. Oct. 64,5——6—5 Rm. bez. Leinöl
loco 58 Rm. bez. Spliritus hat den vermehrten Offerten im Werthe etwas
nachgeben muüſſen, gekund. 70,000 Liter, n digunsspreis 47,3 Rm. bez. Loco
ohne Faß 47,5 Rm. bez., loco mit Faß Rm. bez., pr. dieſen Monat u. Mai
Juni 47,5--3 Rm. bez., Juni Juli 47,6——4—5 Rm. bez., Juli Aug. 48,6—3—4
Rm. bez. Aug. Sept. 49,6—3 Rm. bez. Sept. Oct. 49,8 5—6 Rm. bez.

Leipziger Produetenbörſe vom 11. Mai Weizen per 1000 Kilo netto 183
225 bz. unverändert. Roggen per 1000 Ko. netto 172 178 bz. fremder
155 171 bz.; höher. erſte per 1000 Ko. netto loco 145 195 bz.;
Hafer per 1000 Ko. netto loco 180—-194 bz. Mais per 1000 Ko. netto loco
130 .4&. bz. u. Bf. Raps fehlt. Rapskuchen per 100 Ko. netto loco 15 nomi
nell. Rüböl per 100 Ko. netto loco 67 bz., per Mai Juni 68 Bf. höher.
Spiritus ver 10,000 Liter ohne Faß loco 48,50 Gd. höher.

Stettin d. 11. Mai. Weizen pr. ni 207,50 bez. Juni Juli 208,50
bez. Sept. Oct. 210,00 bez. Roggen pr. Mai 146,50 bez. Mai Juni 146,50bez. Sept. Octbr. 149,50 bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. Mal 66,00 bez. Sept.
Oet. E3,50 bez. Spiritus loco 47,30 bez., pr. Mal Juni 47,50 bez., Junſ/ Juli
47,50 bez. Juli Aug. 48,40 bez. Rubſen pr. Herbſt 290,00 bez.

Hamburg, d. 11. Mai. Weizen loco feſt, auf Termine rubig. Roggen
loco feſt, auf Termine ſtill. Weizen pr. Mai 208 Br., 207 G., Juli Aug. pr.
1000 Kilo 208 Br. 207 G. Roggen pr. Mai 150 Br. 149 G. Juli Aug. pr.
1000 Kilo 152 Br. 151 G. Hafer ruhig. Gerſte feſt. Ruböl feſt, loco 62, pr.
Mai 62, Oct. pr. 200 Pfd. 64. Spiritus ruhig, pr. Mail 34 Juni Juli 348,,
Juli Aug. 35* Sept. Oct. pr. 100 Liter 160 37 Wetter Windig.

Erberpool, d. 11. Mai. Baumwolle (Schlußvericht). Umſaß 800 Dal-

Handarb. W. Richter Sohn Paul, ſa

len, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Matt, unregelmäßig.

MRiddl. Orleans 6 middl. amerikaniſche 6 fair Dhollerah 4 middl.
fair Dhollerah 4,, good middl. Dhollerah 37 middl. Dhollerah 3 fair Benu
gal 4, good fair Broach 4 new fair Oomra 4 gee fair Oomra 4/,, fair
Madras fair Pernam 6 fair Smyrna 5 fair Egyptian 6,.

Petroleum. (Berlin, d. 11. Mai):
24 bz pr. Mai Juni pr. Sept. Oct. 25,2—5 bz. Regullrungspreis für die
Kundigung Hamburg: per Standard white loco 11,80 Bf., 11,70Gd. pr. Mai 11,70 Gd. pr. Aug. Dec. 12,00 Gd. Bremen (Schlußbericht)

tandard white loco 11,35, pr. Juni 11,50, pr. Juli 11,55, pr. Aug. Dec. 12,25.
Höher geſchäftslos. Antwerpen (Schlußbericht): Raffinirtes, Type weiß,
löco 28 bz. u. Bf., pr. Mai 28 Bf. pr. Juni 28 bz. 28 Bf. pr. Septbr.
29 Bf. pr. Seyt. Dec. 30 Bf. Feſt. New-Pork (d. 10. Mai): Petro-
leum in New-Pork 13 do. in Philadelphia 13 Wechſel auf London in
Gold 4 D. 87 C. Goldagio 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 11. Mai Abends am neuen Unterhaupt 2,50, am 12. Mai Morgens am neuen
Unterhaupt 2,48 Meter.

Saſſe der Saale bei Bernburg am 11. Mai Vorm. 1,75 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 11. Mai. Am Pegel 2,08 Mtr.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 11. Mai. Die heutige Fonds- und Actienboörſe eröffnete in recht

feſter Stimmung Die Courſe ſetzten auf ſpekulativem Gebiet zumeiſt etwas beſ
ſer ein und bei mäßigen Umſätzen konnten die Courſe auch dann noch etwas an
ziehen. Weiterhin aber machte ſich auf dem erhöhten Niveau Verkaufsluſt gel
tend, die die Courſe ins Schwanken brachte und theilweiſe kleine Ruckgange im
Gefolge hatte. Die auswaärtigen Notirungen trafen zwar durchſchnittlich feſt ein,
boten aber ſonſt keine anregenden Momente dar. Der Kapitalsmarkt wies bei
recht feſter Geſammthaltung heute regere Geſchaftsthätigkeit auf, während imUebrigen die Kaſſawerthe ach ſehr ruhig verhielten und in den Courſen wenig

verändert waren. Der Geldſtand hat ſich nicht weſentlich verandert; der Pri-
vatdiskont betrug wie vorgeſtern 2 o fur ſarße Briefe.
rot des Verkehrs ſtanden die öſterreichiſchen Creditactien, die Anfangs zu
eſſeren Courſen ziemlich lebhaft umgingen, ſpaäter etwas nachgaben, aber höher

als vorgeſtern ſchloſſen auch Franzoſen wurden etwas beſſer und lebhafter gehan
delt, waährend Lombarden ſchwach behauptet und vernachläſſigt waren Die
fremden Fonds und Renten hatten bei theilweiſe etwas beſſeren Courſen maßige
Umſätze fur ſich Turken notiren höher wie auch öſterreichiſche Renten und Looſe
ſteigend und ziemlich lebhaft waren. Deutſche und preußiſche Staatsfonds, ſo-
wie landſchaftliche Pfand und Rentenbriefe hatten bei feſter Tendenz i Um-

tze fur ſich. Prioritäten blieben feſt und ruhig. Der Eiſenbahnactienmarkt
wies auch heute recht feſte Tendenz und ziemlich gute Umſatze auf; namentlich
gilt das von den RheiniſchWeſtfäliſchen Bahnen die aber ſpäter beſonders
Rheiniſche wieder nachgeben mußten. Bankgetien und Jnduſtriepapiere blie
ben behauptet und ruhig, deren ſpekulative Deviſen etwas lebhafter und feſt.

Leipziger Börſe vom 11. Mai. Königl. ſächſ. Staats Anleihe v. 1830 von
1000 u. 500 3 92,75 G., do. kleinere 3 92,75 G. do. v. 1855 v. 100
3 86,25 G. do. v. 1847 v. 500 4 97 G. do. v. 1852 1868 v. 500
4 96,25 G., do. v. 1869 v. 500 4 96,25 G. do. v. 1852-1868 v. 1004990 96,90 G. do. v. 1869 v. 100 4 do. v. 1869 v. 50 u. 25 4
97,50 G. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 97,50 G. do. v. 500 5 103 bz.,
do. v. 100 5 103 bz. do. LöbauZittauer Lit. A. 3 o 89,25 P. do. Lö
bauZittauer Lit. B. 4 97 P.

Berliner Börſe vom 11. Mai.

Preuß. Fonds. Zf. Zf.Conſolidirte Anleihe 4 104,50 bz. Se ſiſche 4
Staats Anleihe 4 (99,60G Schleſiſche 3 85,40 GStaatsſchuldſcheine. 3 93,90 bz. do. A. u. C 4
St.-Pr.-Anl. v. 1855 3 131 40 bz. do. neue (4 S
Heſſ. Pr.Sch. ä 40 254,90 bz. Weſtpreuß. ritterſch. 3 84,60 bz. G

do. do. 4 05,50 bz.do. II. Ser. 5 106,60 bz. G
do. neue 4 98,600 G

Pfandbriefe. do. do. 4, 102 20 bz.Landſchaftl. Central. 4 95,70 bz.
Kur u. Neumarkiſche 4 95,50 bz. Rentenbriefe.
Oſtpreußiſche 3 66,00 G Kur u. Neumarkiſche 4 (97,70 bz.

do. 4 05 80 b. Pommerſche 4 097,50Gdo. 44/,102 ,00 bz. G h 4 (097,00BPommerſche 3 84,70 bz. G reußiſche (4 (97,00G
do. 4 (06,40 p. hein. u. Weſtfäl. 4 (98,00 bzdo. 102,60 bz. G Sächſiſche 14 y8 50 bzPoſenſche, neue 4 (95,00B Schleſiſche 4 (97,206G

Souvereigus 20,33 bz. Fremde Banknoten
Napoleonsd'or 16,18 bz. do. einlösbar in Leipzig
mperials eſterreich. Banknoten 169, 40 bz.ollars do. Silberguldenuſſiſche Banknoten 266, 10 bz.

Wechſelcours vom 11. Mai.

Berliner Bankdisconto. 4Amſterdam 100 Fl. 8 Tage 169,45 bz.London 1 Pfd. Sterling 8 Tage 20,42 bz.Paris 100 Fres. 8 Tage 80,90 bz.Wien, öſterr. Waährung 100 Fl. 8 Tage 169,10 bz.
e rs 100 S.-Rubel 3 Wochen 264,40 bz.arſchau 100 S.-Rubel 8 Tage 265, 10 bz.

Deutſche Fonds. 8f Oeſt. Credit. 100. 58. 306,00 B
Bad. Pr.-Anl. 67 4 118,50etw. bz. G do. Lott.Anl. 60 5101,75 bz.
do. 35Fl.-Obl.. 1136,50 G do. do. 64 265 00 bz. G

Baier.-Praäam.-Anl. 4 121,006 n i 71 72 5Braunſchw.Pr.-Anl. 81,80 bz. G Jtalieniſche Rente, 70,80G
Deſſauer St.-Pr.-A. 3 116,00 bz. do. TabacksObl. 101,006
Meckl. Eiſenb. Obl. 3 89,70 bz. do. Tab.Reg.Ak.] 6509,00
Meining. 4 Thlr.-Looſel 119,70 bz. G Rumanier 896,60 bz.Ruſſ. Pr.-Anl. 64 (51176,00 bz. G
Ausländiſche Fonds. W II do. do. 66 5171,10 dz. G

Amerikaner rückz. 85 6 99,75 bz. 101,201 do. BodenCred. 585,v0 bz.
Oeſterr. PapierR. (4556 ,50 bz. do. NicolaiObl. 4
do. Silberrente V6159 50440 bz. G Turkiſche Anleihe 65] 5110 90 bz.

Pr. 100 Kilo loco 27 pr. Mal
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Hypotheren Certiſtegte.'
Anh. Landess.Hyp.Pfobr.
Unk. Pf. d. Prß. Hyp. A. Bk.
uk. H. P. Pr. Bod. C.rz.1108 de. do. à 100
Hyvp.Schldſch.
Nordd. Grund-Cred.-Bank
Pomm. H e rz. 120Kdt. Ppie A.
Unk.

d z rich 110G?tpaer pfdb.
p. Part. Obl. rc. 110Se Bodenerd.

G d. Bod. m Abe
Ruff. Etr. Ved, r. „Pfdbe.

Bank-Papiere.“)
Aachener Disconto

r Bankt Rheinl. u. Weſtf.
BergiſchMärk. Bank

Berliner Bankdo. Bankverein kfr.
do. andelsgeſellſch.

Braunſchweiger Bank
do. Creditbank

Breslauer Discontobank
Coburger Creditbank
Darmſtadter Bank

do. Zettelbank
Deſſ. Creditbank, neue

do. Landesbank
Deutſche Bankdo. Geno euſch.

do. Unionbank lfr.
DiscontoCommand.

Geraer BankGewerbebank Schuſter
Bank

Hubner)be len tat
VereinsbankWegdeb nene Bankverein

Meininger Creditbank
Norddeutſche Bank
Nordd. Grunderedit
Oeſterr. CreditanſtaltPreuß. BodenCre Anſt.

do. Centr.-Bod.Cr.A.
rov.Disconto-Geſ.
FWebant

et W. S hoqBanEreditbant

Shtei nger Bank
Weimatſſche Bank

Jnduſtrie-Papiere.
Brauerei Ahrens

do. Boöhmiſches
do. Bockdo. Königſtadt
do. Tivoll
do. Unions

Chem. Leo oldshall
do. StaßfurterCröllwitzer Vapierfabrit

Deſſauer Gas
Eiſenbahnbed. G. ffr.

do. Eösorlitzer
do. Oberſchleſſche

Glauziger Zuckerfabrik
amburger Wagenbau
arkort Bruckenbau
n Zuckerfabrik

Magdeb z er Sprit-Fabrik
ch abr. Anhakter

o. Egels.Freund

do. Halleſche
do. Hannoverſche
do. Schwarzkopff
do. Dilert

Omnibus- Geſellſchaft

Bergwerks-
Hütten-Geſellſchaften.

Arenberg, BergbauBergiſch- Mark. veraw.
Bochum Bergw. A

do. do. B.do. Hußſahlfabrit
Bonifacius
Boruſſia BergwerkBraunſchweiger Robien
Centrum
Dortmunder Union
Duxer Kohlenverein
Gelſenkirchener
GeorgMarienBergw. „V.

arpener BergbanGeſ
ibernig

R

7ä /7574

D

C

S

Dividende

193 G Hörder Hüttenverein
100,20 bz. G ölnMuſener Bergw.

87 e z. G önigs- u. Laurahütte
101 bz. G König Wilhelm
100 G auchhammer.
100,75 bz. Louiſe Tiefbau105 /00 bz. G Magdeburger

100,20B arienhuütte101 /50 b. Mechernicher
107 90 bz. enden, Schwerte

4u ergw101,90 per e97,50B luto, Serg v e
1oi 7 bz. chleſ. Zinkhutten
98 G do. do. St.Pr.-A. [4“/,
87,50 bz. ale, Eiſenwerk

ſſener, St. Pr. [6
1875

ö 22,25G Eiſenbahn-Stamm- unds 83 7s v. G Stamm-Prior.-Actien.
3 63,00 bz. G AachenMaſtricht1 78/756 AltongKle er
9 j.90,001B Märkiſche0 181,50 z. ßer inAnhalt
s 85,25 bz. j.85,50BerlinDresden

94,00B BerlinGorlitz
bz. 68,00WBerlin- Hamburg.2 64,00 bz. Berlin- Lezen Mendeb.

2 70,10 G BerlinStettin101 00 bz. BreslauSchwd.Freib.
93,20 bz. KölnMindener70/506 ZalleSorauSubener
118,60 G HannoverAltenbekener
79,50 bz. B därkiſchPoſener99,006 Magdeburg alberſtadt.
76,00 bz. G dabdeburhereip tiger
113,70 bz.81,s0etw. bz. G Lderſchef Mark. z

12,75 bz. B ordhauſen Le10i 20 bz. G Ferichleſ A C
126,50 bz. G118,50 bz. B Frenſinhe Südbahn
82,60 bz. G et Oderuferbahn
71,50B einiſche78,00 bz. B o. B. gar.128,006G dheinNahe99,756 StargardPoſen
23 ää Saalbahn99,00 bz. Sanngrutvahn I5
117,50 bz. Thgri nger 7
81,00 G do.156,25 bz. do. éè Ia
120,00 bz. G BerlinGörlitzer St.Pr.[5da 256 s82,50 bz. annoverAltenbeken [5

5 73 90 bz. G MaärkiſchPoſener [5
50, 25 bz. G Ragdeb. t alberſt. lö3

O. 9NordhauſenEr t [5

t Kern c963 s 8 echte Oderuferbahn
39,90 Amſterdam Rotterdam
93,75 G Zug eplighe
79,90 bz. Baltiſche gar. t10, /30 bz. G B S Sihure gar.[5

ſabethWeſtbahn gar.Saliziſche CarlLdw. B. b

4167,75 G ZeipzigOresdner9 117 „50 bz. G An -Ludwigshafen
49,256 Oeſterr.Franz a aatsbahn

0 28,00 z. B do. Nordweſtbahn [5
S 36,25 G do. B. [5z Reichenb. „Pardub. a. gar.S 32,00 eonv. umanier
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Tagesüberſicht.
Die Kommiſſion zur Prüfung des Staatshaushaltsetats über den

Geſetzentwurf betr. den Ausbau der Bahnſtrecken Halle
Caſſel und Nordhauſen-Nixei hat ihren Bericht an das Abgeord
getenhaus erſtattet. Jm Schooß der Kommiſſion fand der Geſetzent
wurf allerſeits beifällige Aufnahme. Die Koſtenerſparniß ſei materiell
viel bedeutender als es den Anſchein habe. Wenn auch, wie die Mo
tive beſagten, die Baukoſten der Strecke Calbe- Sandersleben Wippra
Koßla Nordhauſen auf 39,900,000 oder rund 40 Millionen ange
nommen ſeien, während der Ankaufspreis für Halle Caſſel 39 Milllo
nen betrage, ſo ſei hierbei vor Allem nicht zu überſehen, daß für letz
tere Summe die ganze fertige Bahn erworben werde, die faſt viermal
o lang ſei als dasjenige Stück Sangerhauſen reſp. BlankenhainRord-
uſen), welches ſpeziell für die Zwecke der BerlinWetzlarer Bahn ver

wendet werden ſolle. Ein zweiter großer der Vorlage beſtehe
in der gaänzlichen Beſeitigung der von dem Staate durch die vorer-
wähnten Geſetze von 1863 und 1874 rn urGeſammthshe von 1,702 800 Die wirklich geleiſteten Zinszuſchüſſe
hätten betragen 1873: 1,083,383 .4, 1874. 862,604 .4, 1875:
477,545 zuſammen alſo in drei Jahren 2,223,532 oder im
DHurchſchnitte 741,000 Wenn nun auch die Zinszuſchüſſe, wie aus
obigen Zahlen erhelle, von Jahr zu Jahr bedeutend abgenommen hät
ten und bei dem ſtetig zunehmenden ſtarken Verkehre der baldige gänz
liche Wegfall zu erhoffen ſtehe, ſo ſei eine Sicherheit dafür bei der jetzt
ſo großen Konkurrenz unter den Bahnen nicht zu geben und es für
die Staatskaſſe jedenfalls beſſer, unter den vorliegenden ſonſt ſo vor
theilhaften Verhältniſſen von der Garantie ganz und für immer befreit
u werden. Der größte Nutzen aber, welcher durch Genehmigung des
nkaufs für den Staat erwachſe, beſtehe in der e einer zwei

ten Verbindung zwiſchen dem weſtlichen und öſtlichen Eiſenbahnnetze.
Auch gegen die einzelnen Stipulationen des Vertrages vom 4. März
d. J. mit der verkaufenden Bahngeſellſchaft, welcher Seitens der Ge-
r der Aktionäre bereits einſtimmig genehmigt worden
iſt wurden Einwendungen nicht erhoben. Von anderer Seite wurde
auf die Billigkeit des iſes aufmerkſam gemacht. Derſelbe be
trage für die Halle-Kaſſeler Strecke nur 39 Millionen während nach
dem Hauptrechnungsabſchluß vom 1. e 1873 bereits 14,359 246
Thlr. und nach Angabe des Geſchäftsberichtes der e r
Geſellſchaft bis Ende 1874 die Summe von 14804/483 Thlr. gleich
44413,449 definitiv verausgabt worden ſeien. Die Anträge der
e gehen deshalb dahin das Haus der Abgeordneten wolle
eſchließen: 1. Dem Geſetzentwürfe betr. den Ankauf und Ausbau der

Bahnſtrecken Halle Kaſſel und NordhauſenNixei die verfaſſungsmäßige
Zuſtimmung zu ertheilen und 2. die königliche erung u
ſordern, die Magde ar edrer Eiſenbahngeſellſchaft mit allen
ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln zur baldigen Herſtellung der Bahn

„Anzuhalten. r rDie t kommiſſion des Reichstages iſt mit der Bera-chung der Tivilprozeßordnung fertig. Es ſtand überhaupt nur

Feſtkantate zur Enthüllung des Schillerſtandbildes

in Marbach am 9. Mai 1876.
Ged. von J. G. Fiſcher komp. von Jm. Faitt.

Frühling hallt um i Und des Jubels nen gfefen,
ide rauſcht aus Haln und Saa Wo der Hochge e kam,3 de hoher Siege Der in den h Tieſch

aus der Hütte trat. Nur der Sterne Wort vernahm.

e Soli.Von Strom erklang ein Tönen 8 ſüßes Wonnegrauen,
e n des Kindes a Wlcher Hoheit voDas hob zum Ewigſch Den Männern und den Frauen

Sein großes Herz empor. Die Freudenthrane quoll
da klangen ſel'ge r Lieder Es ſp alle Pfortene
n chlac tekruff Vor ſeiner Suche

Der Blumen ſchönſte blähteDie ſten hl etde jers Geiſter wogen,5 e 4 zu Fele, en
Und mit dem Pfeil, dem Bogen Und alle Geiſter gluhtenbie ſchrei be Held Von ſeinem See verühet.

z n Chör.S eut an deiner Wiege
te ſelbſt durch unſre Zeit,

Komm, du Meiſter hoher Siege,
Ganz in deiner Herrlichkeit!

X Rach Helgeland.
Von

Dr. P. Mitzſchke.
(Fortſetzung

Endlich war die Einfahrt in das ſtille Waſſer vor Helgoland und da-

r e
e. er u e e er S

zweite Beilage zu 111 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlagr).
Halle, Sonnabend den 13. Mai 1876.

noch das Verfahren bei den Handelsgerichten zur Berathung aus bei
welchem wiederum die Frage der Handelsgerichte ſelbſt in Erör
terung kommt, die äußerlich zwar zur Gerichtsorganiſation gehört Aller
Wahrſcheinlichkeit nach iſt Ausſicht vorhanden, daß auch dieſe Streit-
frage, welche gleich Anfangs bei der Eröffnung der Kommiſſionsver-
handlungen eine ſo klaffende Differenz zwiſchen der Regierung und der
Kommiſſion dargethan hat, in dem vermittelnden Vorſchlag ihre Aus
gleichung finden wird, daß an Stelle der abgeſonderten Handelsgerichte
bei den Landgerichten Handelskammern zugelaſſen werden. Nur in
Hinſicht der Organiſation iſt dieſe Differenz von Bedeutung, während
nach ihrer Zuſammenſetzung die Handelskammern genau den von der
Regierung vorgeſchlagenen Handelsgerichten gleichſtehen. Deshalb iſtauch zu erwarten, daß ein ſolcher Beſchluß nicht allein die Zuſtimmung

der Regierungen finden wird, ſondern daß ihn auch alle Handelskreiſe
billigen werden, welche mit dem Gedanken der Regierungsvorlage ſich
befreundet haben, daß der Vorſitzende des Handelsgerichtes ſtets ein er
nannter richterlicher Beamter ſei. Wird dieſer Beſchluß herbeigeführt,
ſo wird die ren wie ſie aus den letzten Beſchlüſſen der
Kommiſſion hervorgegangen iſt, ohne irgend nennenswerthe Differenz
an den Reichstag gelangen und wenigſtens der Hauptſache nach einer

Annahme en bloöe fähig ſein. rDie Ausführung der Maigeſetze hat weitere Fortſchritte gemacht,
inſofern der Poſener Domherr Kurowski, der gegenwärtig in Koſch
min gefangen gehalten wird, vom Oberpräſidenten aufgefordert worden
iſt, ſein Amt niederzulegen, widrigenfalls das Verfahren auf Abſetzung
beim kirchlichen Gerichtshofe gegen ihn eingeleitet werden würde.
Die Delegirtenverſammlung der altkatholiſchen Gemeinden in
der Pfalz hat ſich mit 15 gegen 3 Stimmen für Aufhebung des Cö
libats ausgeſprochen vor der Hand dürfte indeß noch keine Ausſicht
auf Erfüllung dieſes Wunſches vorhanden ſein da Biſchof Reinkens
nach wie vor gegen die Aufhebung iſt. Ein außerordentlich bedeut
ſamer Beſchluß iſt von der zweiten badiſchen Kammer gefaßt worden:
dieſe hat nämlich am 6. d. nach zweitägigen Berathungen mit allen
ß en 11 Stimmen einen Geſetzentwurf angenommen, welcher beſtimmt,
daß die confeſſionellen, inſonderheit die ſog. Kloſterſchulen, aufgehoben
und an ihrer Stelle ſolche Schulen eingeführt werden ſollen, in denen
der Unterricht den Kindern aller Confeſſionen, mit alleiniger Ausnahme
des Religionsunterrichts, gemeinſam ertheilt wird. Baden ſcheint alſo
auch auf dem Felde der Simultanſchulen die Ehre des erſten Verſuchs
zufallen zu ſollen.

Daß das e der ultramontanen Mehrheit der baieri
ſchen Kammer keinen günſtigen Eindruck auf den König Ludwig
machen würde, konnte nach dem entſchiedenen Verhalten des Königs
gegenüber den ungebührlichen Adreßverhandlungen bein Beginne der
Sitzungen nicht wohl zweifelhaft ſein. Faſt ſcheint es indeß als ob
die baieriſchen Patrioten in den Augen des Fmwigs mehr verloren haben,
als ſie ſelbſt erwartet und als ihnen füglich lieb ſein kann. Der Kö
nig, der ſich über die Kammerverhandlungen in der Münchener
Wahlangelegenheit eingehenden Bericht erſtatten ließ hat wie

n

De ſache inkerland, ebenſo ſandig wie des ei-devant heiligen römiſchen
Rahe Stehen üchſe, welches man zuerſt betrüt, bildet nur den kleinſten

Beſtand der Jnſel und lagert ſüdöſtlich vor dem Hauptteile, dem Ober
lande, das in Geſtalt eines langen ſchmalen Dreieckes etwa Stunde
e und an der ſüdöſtlichen Grundlinie 5 Minuten breit ſich nach Nord
weſte weſten zu erſtreckt, um dort in eine Spitze, das ſogenannte NRathurn“ aus

ulaufen
„Grün iſt das Land, rot iſt die Kanut', weiß iſt ver Strand, das iſt

die Flagge von Helgoland“ ſagt ein Vers, und mit Recht. Senkrecht
ſteigen die weithin ſichtbaren roten Ton und Kalkfelſen, die das mit ſpärlichem Grün bekleidete Oberland tragen, 50 Meter hoch aus dem in re zem

Giſchte brandenden Meere empor, welches an der Südweſtſeite durch Unter
waſchen und dadurch herbeigeführtes Nachſtürzen des Erdreiches beſtändig
ſein Zerſtörungswerk ausübt, ſo daß die Jnſel langſam aber ſicher dem
Schickſale entgegen gehen würde, nach dem Vorgange des ſagenhaften
Vinetas dereinſt ganz von den Flüten verſchlungen zu werden, wenn nicht
das Unterland ſich in demſelben Maße fortwährend durch Anſpülen ver
größerte.

Der Name der Jnſel, welche übrigens engliſch Heligoland geſchrieben
wird, bedeutet nichts andres als Heiligland, und in dvieſer älteren höch
deutſchen Form findet man ihn noch als Unterſchrift auf einer in Holzſchnitt
ausgeführten Abbilbung des Ländchens aus dem vorigen Jahrhunderte
Bis zum Anfange unſres Jahrhunderts ſtand das Eiland mit ſeiner etwa
2000 Köpfe zählenden Bevölkerung unter däniſcher Botmäßigkeit, geriet aber
im Jahre 1807 während des Krieges der Engländer mit Dänemark in
engliſchen Beſitz, in welchem es ſich nach den Beſtimmungen des Wiener
Kongreſſes noch heute befindet. Dieſe Beſitzergreifung ſchien für Helgoland
ein goldenes Zeitalter herbeizuführen. Die Jnſel wurde nämlich während
der Kontinentalſperre der Hauptſtapelplatz aller möglichen verbotenen Waren,
die man von da aus nach Deutſchland und Holland einzuſchmuggeln ver
ſuchte. Die Rede wimmelte von Schiffen, welche ihre Schätze am Strande
löſchten und über die Jnſel einen ungeahnten Reichtum ausſchütteten.
Raſch entwickelte ſich die Kaufmannſchaft, eine eigene Börſe wurde für die
ſelbe nötig, und die bisherige Erwerbsquelle der Jnſelbewohner, vie Fiſcherei,
wurde faſt ganz vernachläſſigt. Indeſſen ſollte die glückliche Zeit nur wenige

mit das Ende unſerer Leiden erfolgt. Die Ausſchiffung fand ſchnell ſtatt,
doch blieb uns Ankömmlingen das Paſſiren durch die aus Bädeker bekannte

Käſterallee“ nicht erſpart.

Jahre dauern. Mit dem Sturze der Herſchaft des Korſen in Deutſchland
war aller Glanz dahin, die Goldquellen verſiegten, und viele, die eben noch
in Uppigkeit geſchwelgt hatten, ſahen ſich in die bitterſte Armnt verſetzt.

e
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ein Correſpondent der „Nat.Ztg.“ zu melden weiß, über das Vorge-
hen der ultramontanen Kammerfraction ſein entſchiedenes Mißfallen
und ſein höchſtes Bedauern darüber ausgeſprochen daß ſeine Mahnung
zum Frieden gerade von der Partei ſo mißachtet würde, die ſich die
patriotiſche zu nennen beliebt und die ſich bei jedem Anlaſſe als die
vorzugsweiſe Stütze des Thrones erklärt. Auch iſt es aufgefallen,
daß der König das Präſidium der Kammer während des ganzen Land
tags nicht empfangen hat. Vorläufig verlautet übrigens nichts über
die Abſicht der klerikalen Parteiführer in Baiern, die nächſte Zeit zu
einer Hauptaktion zu benutzen. Es bleibt danach nur die Annahme
beſtehen, daß die klerikale Mehrheit ſich von einem eitelen Machtkitzel
dazu verleiten ließ, einen Beſchluß zu faſſen, welcher ihrer politiſchen
Einſicht, wie nicht minder ihrem Gerechtigkeitsgefühl ein ſo ſchlimmes
Zeugniß ausſtellt. Den Schaden wird nicht die liberale ſondern die
klerikale Partei tragen, da dieſe damit für Baiern eine Maxime als
die leitende verkündet hat, welche, im deutſchen Reiche auf ſie ſelber
als auf den leidenden Theil angewendet ihr wenig Freude bereiten
möchte. Die liberale Partei im Reichstage wird ſich durch die Vor-
gänge in der baieriſchen Abgeordnetenkammer freilich nicht zu irgendwelchem Mißbrauch der parlamentariſchen Mehrheit hinreißen laſen

fie iſt aber dadurch in die Lage verſetzt, jede Klage, als ob ein ſolcher
Mißbrauch geübt würde, ganz abgeſehen von dem Nachweis, daß die
ſelbe in ſich unbegründet iſt, durch einen Hinweis auf die parlamen-
tariſche Willkürherrſchaft der klerikalen Mehrheit der baieriſchen Abgeord
netenkammer abzufertigen. Wenn die klerikale Partei in Baiern ſich
von ihrem Vorgehen irgend welche andere Wirkung als die vorüber-
gehende Befriedigung ihres Machtkitzels verſprochen hat, ſo hat ſie
ſich durch ihre Führer gröblich hintergehen laſſen und wird die Wahr
heit des Spruches an ſich ſelber erfahren: „Kühnheit, wenn ſie ſich
paart mit der Weisheit bringet ſie Segen wandelt ſie aber allein, folget
Verderben ihr nach.“

Die zweite holländiſche Kammer hat das neue Münzgeſetz
genehmigt. Durch daſſelbe wird die reine Goldwährung (Münzen von
5 und 10 Gulden) eingeführt. Für die Zwecke des Verkehrs ſollen
Guldenſtücke in Silber (mit dem effektiven Werthe von 0,945) und Cents
in Bronce geprägt werden.

Berlin, den 11. Mai.
Se. Majeſtät der Kaiſer wohnte geſtern dem Gottesdienſt im

Dome bei und empfing demnächſt den zu des Kaiſers von Rußland M.
kommandirten General der Jnfanterie von Blumenthal mit dem Flü-
gel Adjutanten Major von Lindequiſt, den Kanzler des Königreichs
Preußen von Goßler, den Wirklichen Geheimen Rath Eytelwein, den
Landſtallmeiſter von Stillfried und den von ſeiner Reiſe zurückgekehrten
Polizei- Präſidenten von Madai, ſowie den Commandeur des Kaiſer
Alexander- Regiments Oberſt von Wuſſow. Heute beſichtigte der Kaiſer
das GardeFüſilier Regiment auf dem Tempelhofer Felde, empfing hier
auf den neu ernannten türkiſchen Botſchafter Edhem Paſcha in An
trittsaudienz, begab Sich dann nach dem Oſtbahnhof zum Empfange e
des Kaiſers von Rußland und geleiteten denſelben in das ruſſiſche Bot n
ſchaftshotel. Nach der Rückkehr in das Palais nahm Se. Majeſtät den

Beſuch des Kaiſerlichen Gaſtes entgegen und empfing ſchließlich den

öſterreichiſchungariſchen Miniſter des Aeußern, Grafen Andraſſy.
Jhre Majeſtät die Kaiſerin beſichtigte vorgeſtern mit der Königin

von Großbritannien die großartigen Meiereien und Treibhäuſer im
Park zu Windſor. Der Herzog von Connaught beſuchte Jhre Maje-
ſtät, welche Sich geſtern mit der Königin auf einige Tage nach Lon
don begab. Geſtern dinirte die Kaiſerin daſelbſt bei dem Herzog von
Bedford und erſchien auf einer großen Abendgeſellſchaft bei Lord
Salisbury.

NLC. Der Abg. Reichenſperger hat im Abgeordnetenhauſe eine
Reſolution eingebracht, welche gegen den bekannten Erlaß des Kultus
miniſters vom 18. Februar d. J. über die Ertheilung des Reli-
gionsunterrichts in den katholiſchen Volksſchulen gerichtet iſt
und grundſätzlich feſtgeſtellt wiſſen will, daß mit der den Religions
geſellſchaften in Art. 24 der Verfaſſung garantirten „Leitung“ des
Religionsunterrichts ihnen auch die unmittelbare Ertheilung deſſelben
durch ihre geſetzlichen Organe zugeſtanden ſei, und daß Volksſchullehrer
dieſen Religionsunterricht nur kraft einer Ermächtigung der zuſtändigen
Kirchenbehörde zu ertheilen befugt ſeien.
rungen, welche der bekannte von der ultramontanen Agitation in's
Werk geſetzte Petitionsſturm aufgeſtellt hat.
derſelben iſt ſo oft und überzeugend nachgewieſen worden, daß es einer
beſonderen Bekämpfung der Reichenſperger' ſchen Reſolution kaum erſt
bedarf.

Vermiſchtes.
Der in Elberfeld entſprungene Leopard ſoll nach der „Remſch.

Ztg.“ am 7. d. Morgens in der Gegend von Güldenwerth geſehen
Am 8. d. wollten ſich zahlreiche Jäger an einem Treibworden ſein.

jagen auf die Beſtie betheiligen.
Laut einem Telegramm der „N. fr. Pr.“ aus Krakau

9. d. hat bei Mielec, Radomysl und anderen Ortſchaften Weſtgali-
zien s der Hagel großen Schaden an den Winterſagaten verurſacht. Jn
Krakau und in der Umgebung herrſcht anhaltende Kälte durch den
Schneefall im Gebirge, wo die Feldarbeiten eingeſtellt werden mußten

Verzeichniß
der mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und durch

die Eibbrucke daſelbſt paſſirten Kähne.

Auf wärte.
b

wa Am 8, Mal.
Schäfer, Schwefelkles, v. Hamburg u. Buckau. Hoölzke, Kohlen, v.n Bl. urg. Herus, tn v Sander n. z Tonne,
Stenzel, Schwefel, v. Hamburg n. Buckau. Hertel, Schal
u. Halle. Andreage, Steuerm. Erenbrecht, Cement, v. Stettin n. au.
Richter, leer, v. Daß eburg n. rig Heſſe, desgl. Knoft, desgl. Wil
ke, desgl. Krebs, desgl. Pfeil, desgl. Fr.
desgl. Fr. Sch.Geſ., Steuerm. Berendt, desgl.
n. Calbe a/S. König, desgl

Eingetroffen. Am 8. Maj. Winterfeld, leer, v. Rathenow u.
r. Sch.Geſ., Steuerm. Bethge, leer, v. Rathenow n. S
eer, v. Brandenburg n. Magdeburg. Rösler, desgl. Sch

ſap- n. Magdeburg. Zippel, Bretter, v. Spandau n. Neuſtadt. er,
eer, v. Brandenburg n. Roßlau. Hauſchild, leer, v. Brandenburg n. Schan

leer, v. Brandenburg n. Außig.

amburg

leer, v. Magdeburg

ig.
nicke,

u

Woſtkowsky, leer, v. Brandenburg n. Magdeburg. Fiſcher, desgl.

Nur langſam hob ſich die Jnſel wider, und ein friſcher Aufſchwung ſchreibt
ſich erſt vom Ende der zwanziger Jahre her, wo neue Erwerbsquellen durch
Begründung des Seebades erſchloſſen wurden. Dieſes, ſowie die Fiſcherei
bilden jetzt faſt den einzigen Unterhalt der Einwohner, denn das Lotſen-
weſen, wodurch ſich manche früher ein nicht unbedeutendes Einkommen ver
ſchaffen konnten, iſt in Folge der genauen Bezeichnung der Waſſerſtraßen
durch Tonnen, Baken und dergl. ſehr in den Hintergrund gedrängt worden.
Die meiſten Häuſer, alle ſauber weiß angeſtrichen und mit roten Ziegeln
gedeckt, ſind darauf eingerichtet, Badegäſte und Fremde zu beherbergen,
eigentliche Gaſthöfe gibt es nur drei oder vier. Ich belegte das erſte beſte
Privatquartir im Unterlande, welches mir angeboten wurde, mit Beſchlag
und verſuchte zunächſt durch ein wenig Schlaf mich wider ganz aufs Zeug
zu bringen.

Es mochte 5 Uhr ſein, als ich mich geneſen aus Morpheus' Armen
erhob, um die wenigen Stunden des Tages noch auszunützen. Mein Weg
führte mich an der Poſt vorüber, die durch die Uberſchrift Royal Post-
Ofßee und das am Briefkaſten befindliche Wort Letterbox mir wider in's
Gedächtniß rief, daß ich mich auf engliſchem Grund und Boden befand.
Ein arges Gedränge herſchte um das kleine Haus, denn die mit dem „Kux-
haven“ angekommene Poſt wurde ausgegeben, und jeder beeilte ſich nachzu
fragen, ob auch für ihn eine Sendung eingetroffen ſei. Triumfirend zogen
die glücklichen Empfänger davon und ſtudirten gleich auf der Straße be
gierig die neuen Mitteilungen, während der Boden ſich mit zerriſſenen
Kuverten bedeckte, auf welche die Helgoländer Schuljugend ſofort eifrig
Jagd machte, da auch bei ihr die Briefmarkenſammlerei in ſchönſter Blüte
ſteht. Die Helgoländer postage-stamps ſelbſt, ſtets die drei Landesfarben
in verſchiedener Zuſammenſtellung zeigend, ſind ihrer hübſchen Ausſtattung
wegen bei allen Sammlern ſehr beliebt und werden von Händlern oft in
großen Mengen angekauft, ſo daß der Poſtkaſſe daraus ein beträchtlicher
Gewinn erwächſt. Jn der Nähe der Poſt befindet ſich das Telegrafen-
büro, welches durch ein unterſeeiſches Kabel, das im Jahre 1873 neu ge-
legt worden iſt, ſtete Verbindung mit Kuxhaven und Hamburg unterhält.
Von ſonſtigen hervorragenden Gebäuden im Unterlande bemerkte ich die

weſen ſein.

gepflaſtert ſind, führen die Namen „Geſundheitsallee“ und „Bindfadenallee,“
während eine dritte ſich im Munde der Fremden „Verlobungsallee“ nennt.
Da nämlich ein Aufenthalt auf dem Eilande für die Dauer der Ab
wechſelungen nicht gar viele bietet, ſo wiſſen manche der Badegäſte und
Badegäſtinnen aus langer Weile nichts beſſres zu tun, als ſich zu verloben,
und auf der Verlobungsallee pflegen dann im Mondenſcheine die zarten
Berbindungen angeknüpft und zum Abſchluſſe gebracht zu werden. Jetzt
traf ich dort ſeine Lordſchaft den langen Engländer allein, dem wol der
artige Abſichten fern lagen. Er ſchwang bereits kühn ſeinen Krimſtecher
und war ganz hingeriſſen, denn ich hörte ſchon von ferne ſein beautiful,
bdeautiful, welches er mit derſelben Unermüdlichkeit widerholte, wie einſtens
Cato ſein ceterum eenseo. „O, Sir, män tjut nitſcht denken uie ſchön
ein Eiländ dieſer is“ redete er mich an, als ich grüßend vorüberging, und
rief mir dann, indem er gravitätiſch mit den Armen in der Luft herumfuhr,
mit ſtolzer Selbſtbefriedigung nach: „Und däs is ingliſch!“

Am Strande, den ich gleich wider erreichte, begegnete mir der Sohn
der roten Erde, der Apoteker, und lud mich zur Beſichtigung eines, wie er
gehört hatte, ſo eben eingefangenen Seeungetüms ein. Wir ellbogten uns
durch den Menſchenknäuel, der ſich dort zuſammenſeparirt hatte, hindurch,
und unſren Blicken bot ſich in einem mit Waſſer halb gefüllten verfloſſenen
Waſchkübel eine gelbgraue Robbe dar, höchſtens einen Meter lang, ſo daß
es mir nicht recht begreiflich wurde, wie weiland in Ägypten der blonde
Menelaos, der doch ſicher größer war, mit ſeinen Gefährten ſich in die
Felle ſolcher Tiere verſtecken konnte, um den weiſen Meergreis Proteus zu
überrumpeln.

Von dem ihm ſo peinlichen Robbendufte vermochte ich ſelbſt
bei möglichſter Annäherung nur ganz ſchwache Spuren zu gewahren, und
eine göttliche Meernymfe mit dem Riechfläſchchen voll Ambroſia war uns
nicht vonnöten. Ein Fiſcher hatte bei ſeinem Zuge den glücklichen Fang
getan, den er nun für Geld ſehen ließ, denn hinter den Schillingen ſind
die guten Helgoländer gar gewaltig her. Die nötige wiſſenſchaftliche Er-
klärung mußte ſich jeder Beſchauer ſelbſt machen, nur ab und zu gab der
Beſitzer dem Tiere mit einer Art Kenle einen ſanften Klaps auf den breiten

Apoteke, das Warmbadehaus, das Konverſazionshaus, den Mittelpunkt des Kopf, worauf es regelmäßig unter das Waſſer tauchte, vermutlich um zu
geſelligen Verkehrs, und das durch die aufgezogene Flagge kenntliche Teater, zeigen, daß es auch dort leben könne.
eine Schöpfung des energiſchen und tätigen Governors Herrn Marſe, dem
die Jnſel unendlich viel zu verdanken hat. Die beiden am Strande n
laufenden Hauptſtraßen, welche teils mit Bohlen belegt, teils mit Ziegeln

(Fortſetzung folgt.)

Alſo die nämlichen Forde

Die Unbegründetheit

vom

Schwarz, Guüter, v. Hamburg n. Halle.

teuerm.
brett, v. Spandau

teuerm. Jänicke
erner

ulze, leer, v. Nie
Kreut

Löſche Kretſchel, leer, v. RathenowAußig. Cruba Rundholz, v. Liepe n. e desgl.

Ein ausgezeichneter Riechvirtuoſe muß der Atride aber ge

verkar



Dekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen folgende Bd. I.

Art, 20. des Grundbuchs von Seeburg für den Gaſtwirth Guſtav
Ludwig Walther in Seeburg eingetragene Grundſtücke:

No. 1. Wohnhaus und Backhaus See burg No. 9 mit Hofraum
und Ställchen,

und
Wohnhaus Gaſthofsbeſitzung No. 22 mit Hofraum und Hausgar-

S 17 Ar, Scheune mit Stall, Stall mit Schuppen, zwei
tällen,

Geſammt Flächeninhalt 28,40 Ar,
Geſammt Nutzungswerth 180 Mark.

Dazu in Flur Seeburg:
a. Plan No. 23a von 8,20 Ar Acker zu 1,28 Reinertrag,

No. 2. Plan No. 23b von 8,20 Ar Acker zu 1,28 Reinertra
No. 3. Plan No. 230 von 3 Hektar 19,70 Ar Acker zu 50,49

Reinertrag,

am S. Juli d. J. Nachmittags 5 Uhr
im Walther'ſchen Gaſthofe zu Seeburg

durch den unterzeichneten Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 10. Juli d. J. Vormitt. II uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer- Mutter
Rolle ſowie beglaubte Abſchrift der Grundbuchtabelle können in unſerm
Büreau Zimmer Nr. 7 eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirkſam-
keit gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende,
aber nicht n Realrechte geltend zu machen haben werden
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im
Verſteigerungstermine anzumelden.

Eisleben, den 4. Mai 1876.
ten. Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.er Subhaſtations-Richter.

(gez.) Herrmann.

Der am 18. Auguſt 1871 über das Vermögen des Kaufmanns
Friedrich Moritz Gabler zu Großpötewitz eröffnete kaufmän-
niſche Konkurs im abgekürzten Verfahren iſt durch Vertheilung der
Raſſe beendet worden.

Zeitz, den Z. Mai 1876.
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung.

Auf Antrag Dris. Crome für den Gutsbeſitzer Friedrich
Wendenburg zu Zabitz bei Friedeburg wird hiedurch

angezeigt, daß die von der Deutſchen Lebensverſicherungs-Geſell
ſchaft in Lübeck auf Friedrich Otto Wendenburg,
einen Sohn des Jmploranten, ausgeſtellte Ausſteuer Police
Nr. 949 in Höhe von 1000 abhanden gekommen iſt,

und werden
2) diejenigen welche Anſprüche an dieſe Police haben, ſchuldig er

ee- kannt, ſolche innerhalb drei Monaten, mithin ſpäteſtens bis
zum 3. Juni des. Js. im Stadt und Landgerichte hieſelbſt,
und zwar Auswärtige durch einen hieſigen Bevollmächtigten an

x zumelden, andernfalls die Police amortiſirt und die Verſicherungs
ben Geſellſchaft angewieſen werden ſoll, dem Jmploranten eine neue,
ten mit der abhanden gekommenen gleichlautende Police auszuſtellen.
Jetzt Lübeck, den 3. März 1876.
der Das Stadt und ganda erichtecher Zur Beglaubigung: Funk Pr., Act.
iful,en Bekanntmachung.chön Vom 15. d. Mts. ab iſt unſere Badeanſtalt auf Stahlshüttenhof
und ſür den bevorſtehenden Sommer wieder eröffnet, und werden von da
uhr, ab in derſelben mit Ausſchluß der Sonntags-Nachmittage, Wannen-

I bäder zu jeder J (von Morgens 7 Uhr bis Abends 7 Uhr),
ohn iriſchrömiſche Bäder dagegen nur in den Vormittagsſtunden
e er (don Morgens 7 Uhr bis Mittags 12 Uhr) an Perſonen, die nicht
uns Knappſchaftsgenoſſen ſind, verabreicht.
rch, Indem wir dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, und
nen zur Benutzung der Anſtalt einladen, machen wir darauf aufmerkſam,
daß daß Frauen von der Benutzung der iriſchrömiſchen Anſtalt ausgeſchloſnde ſen ſind, und daß der Bademeiſter Eichbaum angewieſen iſt nur

die gegen Karten die Bäder zu verabreichen.
zu Die Karten werden in unſerem Vereinsbureau, Ramthorſtraße
ge J Nr. 25 hierſelbſt (für einzelne Bäder auch von dem Hausmeiſter

lbſt Wehnert im neuen Krankenhauſe) zu nachſtehenden Preiſen ausgegeben
und 1 Wannenbad koſtet 70 im Abonnement zu mindeſtens 12 Bä-
uns dern dagegen nur 50ang 1 iriſch-römiſches Bad koſtet 1.4 50 im Abonnement zu min-
ind deſtens 12 Bädern dagegen nur 1 25
Er Eisleben, den 8. Mai 1876.der Der Vorstandten des Mansfelder Knappſchafts-Vereins.

Rohr- Verkauf.
Cirea S00 Bund Maurer- Rohr ſind aus freier Hand zu

Vekanntmachung.
An der höheren und mittleren Volksſchule zu Lindenau bei

Leipzig iſt mit dem 1. Juli d. Js. eine Hilfslehrerſtelle zu beſetzen.
Das Gehalt beträgt 1080 Mark excel. des Logisgeldes; welches

ſich bei verheiratheten Herren auf 240, bei unverheiratheten Herren
aber auf 135 Mark pro Jahr beläuft.

Bewerbungen wolle man mit den nöthigen Zeugniſſen verſehen,
„bis zum 15. Mai a. e. beim unterzeichneten Gemeinderathe einreichen.

Lindenau, den 5. Mai 1876. Der Gemeinderath.
Bahlig.

Deutſche Geſellſchaft zur Ketinng Schiſvrüchiger.

Von Seiten der unterzeichneten Vertreterſchaft ſind Sammelſchiff
chen zu Beiträgen für die obige Geſellſchaft nebſt Plakaten eingehän
digt den Herren:

E. Frank, „Goldener Arm“, Merſeburg,
Nürnberger „Tivoli“, Merſeburg,
Leißring, „Bayr. BierStube“, Merſeburg,

Weber „Halber Mond“, Merſeburg,
Rudolph, „Bahnhof“ Merſeburg,
Heuſchkel, „Ritter St. Georg“, Merſeburg,
Gebr. Schwarz, Merſeburg,
A. Wieſe, Merſeburg,
F. Suthau, Reſtaurateur, Querfurt,

arl Müller, Reſtaurateur, Querfurt,
Guſtav Schuhmacher, Reſtaurateur, Weißenfels,
Tule irth, Reſtaurateur, Eilenburg,

ulius Lange, Reſtaurateur, Zeitz,E. Lindecke, „Goldener Löwe“, Jeßnitz,
Völker, Gaſtgeber, Stößen,
Frohn, „Bahnhof“ Naumburg

was unter Hinweis auf die durch Mittheilungen der meiſten guten
Zeitungen klar gelegten und geförderten Zwecke der „Deutſchen Geſell
ſchaft“ bekanntgegeben wird. Die Vertreterſchaft Merſeburg.

Kübecker qm

Feuer Verſicherungs Geſellſchaft.
Wir zeigen hiermit ergebenſt an, daß wir dem Herrn J. F.

Naumann Taback u. Cig.- Handlung in Halle, Scharrngaſſe
an der Alten Promenade, eine Special- Agentur für Halle
und Umgegend übertragen haben.

Halle, den 6. Mai 1876. Die General-Agentur.
M. Klauer Co.alte Promenade 12.

die Lübecker Feuerversichernngs-Gesellschaft
aller Art, Maſchinen und Gegenſtände der Landwirthſchaft zu billigen
und feſten Prämien, bei denen der Verſicherte einer Nachzahlung nicht
ausgeſetzt iſt.

von Anträgen iſt der Unterzeichnete gern bereit.

J. F. Naumann
Tabak- und Cigarren-Handiung,
Scharrengaſſe 1, an der alten Promenade.

Bekanntmachung.
abrikation zuDie der Aectiengeſellſchaft für ZuckSpora gehörige Zuckerfabrik in vollem eompletten Zuſtande,

zu einer täglichen Verarbeitung von 2000 bis 2500 Centner Rüben
eingerichtet, nebſt Ziegelei, Arbeiterkaſerne, Beamtenwohnungen und
Directorialgebäude, ſowie vollſtändigem lebenden und todten Jnventar
zur Bewirthſchaftung von 4000 Morgen Acker, ſoll freihändig von un
terzeichneter Liquidationscommiſſion verkauft werden.

Die Fabrik liegt Stunde vom Bahnhof Meuſelwitz, Station
der Altenburg-Zeitzer Eiſenbahn und erhält die benöthigte Feuerkohle
von einer unmittelbar neben dem Etabliſſement liegenden, mit Schie
nenſtrang verbundenen Kohlengrube.

Der Boden der ganzen Umgegend iſt ein zum Rübenbau vorzüg
lich geeigneter.

Reflectanten werden gebeten ſich an die
Actiengesellschaft für Zuckerfabrikation

zu Spora in lIiquidation
[H. 51902]

Otto Preusser. Th. Lange.
h

Ein j. geb. im Kochen, Plätten, Für ein Manufactur-, Tuch u.
Schneidern erfahrenes Mädchen ſucht Leinengeſchäft wird möglichſt ſofort
als Stütze der Hausfrau Stellung, ein Lehrling mit guten Schulkennt-
wobei weniger auf hoh. Geh., als niſſen unter vortheilhaften Bedin-
zur Familie gehörig betrachtet zu gungen geſucht. Adreſſen unter R.
werden geſehen wird. Adreſſen Z. 414. werden von Rudolf

zu wenden.

F. Stockmann.

verkaufen. Der FörſterWeßmar, den 11. Mai 4876. Conrad.
poſtlagernd Schkeuditz K. B. 93 Mosse in Naumburg a/S.
niederzulegen. erbeten.

e.

e

Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich

zur Uebernahme von Verſicherungen auf Gebäude, Mobiliar Waaren

Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft und zur Entgegennahme

en

e

c

Se

re

c



Ordentliche
General Verſammlungder Prlitzſcher Braunkohlen Actien Gcſclſchaſt

am 29. Mai e., Nachmittags 3 Uhr,
im Gaſthof „zur blauen Taube“ zu Delitzſch.

Tages-Ordnung:Geſchäftsbe t für das Jahr 1875.
Rechnungslegung event. Ertheilung der Decharge.3 De zweier Aufſichtsräthe an Stelle des Betriebsinſp.

J Eile 5 ken ſind wieder wählbar.
bran ver Jeitcher Braunkohlen Ackien

G. Pannicke, Vorſitzender.

r

Fet Auſſi

t und des Gutsbeſ. Herrn W. Fiedler

MGötel.
halber unter den günstigsten Be

Anzrahbluog zu verkaufen. Adr.

den erbeten.

Ein sich nachweislich sehr gut
rentirendes Hàtel ist Krankheits-

dingungen bei ca. 12. 009

unter V. A. 822 an Haasen-
stein Vogler in Dres-

[H. 322382.]

Auction.
Mittwoch d. 17. Mai ſoll am

ren zu Arnſtedt bei Hett-
edt früh 10 Uhr der zu ca. 10,000

Stück komplet einget re Ziegel
ſchuppen mit 7000 Brett verkauft
werden. Lüttich,

Rittergut Arnſtedt.

e
beim Umbau der Zuckerfabrik Oppin.

Stumsdorf. Branch,Preiswürdig zu verkaufen iſt eine faſt neue r

sche Presse mit Zubebe r ſowie 1 Spiegelſpind,
Sopha, 1 Bettſtelle, 2 gepolſterte Stüble. Gefl.

1 kl

abzugeben.

Adreſſen
unter H. 32357 bei Haasenstein Vogler in Nolle aS.

Maurermeiſter.

20 bis 30 Maurergeſellen
bekommen ſofort dauernde Arbeit

Vert auf.
ea. 80 St. Ajähr. Hammel,
ca. 70 St. fette engliſche

Lämmer ſind ſofort und

dewaaren
Verkäuferin zum 1. Juli d.
ſucht, die auch gleichzeitigdas Zuſchneiden der n

30,000 Stück fection beſorgen zu können.

Jn einem Manufactur u. Mo
eſchäft wird eine r

aſt
d

ea. 60 St. 3 Monat alte
engl. Lämmer

zum I. J zu verkaufen.iſt Näheres bei T mper,
Halle a/S. An d. Schwemme 3.

2 neue Preſchwagen, 1
Adreſſen suh I. R. 415 dur „Handwagen und 1 vierzölli-e 2. 38 zu 39 bis Ruco s in d ger Wagen, ſowie Bad

52 Rpf., liefert bei Abnahme nicht unter 1 burg a/S. erbeten. vie c i dn W mere Für Stärkefabriken. ich von ſebe ab imtger h
Wilh. Damm, Möbelfabrik u. Maggzin,

Gäſtſtraße 2,

e ehlt ſein jiegel un Lageöbel-, Spio d
r ſelbſtverfertigter

und ſichert bei piesel. and. strenge Reellität.

Die Dampfknochenmünle und chemische
Dünger fabrik

von

ober Sohroeder in Aue bei Zeitz
empfiehlt als vorzüglichſtes Düngmittel zur nächſten Herbſtbeſtell u

h S gedämpftes stückstoſffhaltiges Kno-
ehe 1 mit einem garantirten Gehalte von 8-—9 Stick-
e ind 12 14 h Phos

C. R. Teuchert inu
incl. Sack frei Bahnhof Zeitz,

unter undert Centner.
uſt er ſtehen auf Wunſch zu Dienſten und werden ſchon jetzt

größere Aufträge zu ſpäterer Lieferung entgegen ge
nommen.

Auf Obiges Bezug nehmend, theile ich den Herren Landwirthen
ergebenſt mit, daß durch mich Lieferungen bei Wagenladungen zum
gleichen Preiſe ab Zeitz vermittelt werden und daß kleinere Poſten
mit einem kleinen Auſſchlage nfmeiner VabrikK in BrucK-
dorf jedereit abgefordert werden können.

Max Schroeder,Fabrik chemischer bängemitiel,

T weil alle a/S.
Der Kaſſ Königl dof Bal Muſf k. Director

Johann Strauss aus Wien
beginnt am 14. d. Mts. einen nur

irre COBCCFE-Oy I
im Stacdtpark zu Berlin.

horſäure (letzte Analyſe des HerrnSeir a/S. 9,34 Stickſtoff und

bei Abnahme von nicht

olsterwaaren

ſucht Vertretung einer leiſtungs
fähigen Stärkefabrik für Berlin.
Adr. C. W. 13. poſtlagernd Peſt-
expedition 15 Berlin erbeten.

Zum 1. Juli ſuche ich ein or-
dentliches, anſtändiges

keit gute Zeugniſſe vorlegen kann.

Amt Brachwitz b rFrau

Ein Agent mit beſten Referenzen

ausmäd
chen, das als ſolches bereits länger
gedient hat und über ihre Tüchtig

Wentzel.

e und gut gehendeAckerpflüge vorräthig habe. Re
paraturen an Kutſchwagen werden
ſauber und bill. ausgeführt bei
Schmiedemſtr Scherling,LangeStraße Nr. 318 in Zörbig.

Palmenwedel ſtets vorräthig
in der Blumenhandlung von
E. W. Günther, Wligerät 12.
Fawilien Nachrichten

—6 gute Malergehülfen.
Weißenfels, d. 7. Mai 1876.

Carl RueK.
Ein Oeconomenſohn, 27

Uebung ſeine jetzige Stellung auf
geben muß, aber einige Jahre be
reits als Verwalter fungirt hat,

Phosphborſäure) zum Preiſe von i2 Mark 50 Pf. pr. ſucht zum 1 Juni anderweitige
Stellung.

Es wird mehr auf weitere Aus-
bildung in der Oeconomie als hohen
Gehalt geſehen. Offerten sub R.
P. 1585 bitte man an R. Mosse
in Halle a/S. zu richten.

Lehrlings- Gesneh.
Jch ſuche für mein Geſchäft zum

baldigen Antritt ine n Lehrling mit
der nöthigen Schulbildung.Halle. Otto T Riemse.

Ein gebildeter junger
Lehrling im Comptoir bei

Theodor W
Franckenſtraße Nr. 1IOeconomie- Lehrling

aus a ren mäßige ehrge8 rt a enkenberg bei DelitzſchEin Gehülfe findet ſofort
dauernde Arbeit bei

A. Romstädt, Maler,Gröbzig (Anhalt).

Sollten ſich nicht an unſerem Ortegende Theilnehmer ſinden, um unſere er

bahn Direction zur Arrangirung eines

Btraziuigesad zu veranlaſſen

150,000 Thlr.ſind auf e4 an dte zur I. Stelle

zu 4 Zinſen ſofort auszuleihen.Das Nähere ertheilt

J. A. Winter, Agent.
Delitzſch.

Ein Haus in der Nähe des Gym
naſiums wird zu kaufen geſucht

Bernburgerſtraße Nr. 7. II.

ſofortigen Antritt ſuche z

alt, der wegen einer zu machenden

Mann ſindet Stellung als

Todes Anzei
Mittwoch den x Mit

tags 12 Uhr verſchied ſanft und
in Gott ergeben unſer lieber
guter Gatte, Vater und Groß-
vater, der Bäckermeiſter Ehri-
ſtian Spott, im Alter von
72 Jahren und 5 Monaten.

Dies allen ſeinen Verwand-
n Freunden und Bekannten
v Nachricht t der Bitte

m ſtilles Beileid
Aktenburg 4ſS.,
d. 11. Mai 1876.

Die trauernden
Hinterbliebenen.

Nach Gottes unerforſchlichem Rath
ſhluſe iſt Herr Lehrer Reichert
n Heideloh aus der Mitte ſeiner

Familie und aus dem Kreiſe ſeiner
Wirkſamkeit geſchieden. Heiße Thrä
nen vergießen die Seinen über ſei
nen Heimgang, da er ein guter
Sohn, ein treuer Gatte, ein lieben
der Vater geweſen iſt, und tiefe
Trauer bewegt aller Herzen, die
ihm perſönlich nahe geſtanden und
ſeine Freundſchaft erprobt haben.
Jch aber darf dem Entſchlafenen
bezeugen, daß er ſein Amt treu undgewiſſenhaft geführt und ſeine Pflich

ten nach beſten Kräften gethan hat.
Möge die göttliche Verheißung Da-
niel 12,3 an ihm in Erfüllung
gehen! Er ruhet in Frieden nach
hartem Kampfe, ſein Andenken aber
bleibet in Ehren.

Zörbig, d. 7. Mai 1876.
Dr. Schulze, Localſchulinſpector

Der heutigen Nummer unſerer Zeitung liegt der Fahrplan der Thüringiſchen Eiſenbahn, gültig vom 15. Mai 1876 ab, bei.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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Vermiſchtes.
Die Enthüllung des Schiller-Standbildes in Mar

bach hat am 9. Mai Vormittags unter zahlreicher Betheiligung, na
mentlich aus Stuttgart (darunter der Kammer Präſident v. völder
mit vielen Abgeordneten) und aus Ludwigsburg, ſtattgefunden. Als
Ehrengäſte waren anweſend: der Kammerherr Frhr. v. Gleichen Ruß-
wurm aus Weimar, Enkel Schillers, die Wittwe des Oberförſters v.
Schiller aus Stuttgart, Schwiegertochter Schillers, und deren Sohn,
der penſionirte Kaiſerlich öſterreichiſche Major Frhr. v. Schiller, Schillers

Enkel und einziger noch lebender direkter Nachkomme im Mannsſtamme.
Die Hauptmomente bildeten die von J. G. Fiſcher gedichtete und von
Faißt componirte Cantate (ſ. das heutige Feuilleton) und die Feſtrede
von J. G. Fiſcher. Das Standbild, von dem ſeither verſtorbenen
Bildhauer Rau modellirt und von Pelargus in Stuttgart gegoſſen,
ſtellt den jugendlichen Schiller in der Tracht ſeiner Zeit dar, und ſteht
auf einer parkartig angelegten weit ſchauenden Anhöhe, genannt die
„Schillerhöhe“. Nach der Enthüllungsfeier fand ein Feſteſſen ſtatt.
Nachmittags wurde auf der „Schillerhöhe“ ein Volksfeſt gehalten.

Nach Conſtantinopel gibt es in der europäiſchen Türkei
keine andere Stadt, die eine ſo reizende und romantiſche Lage hätte,
wie Salonichi oder, wie die Türken und Tſcherkeſſen es nennen: Se-
lanik, und da auch die Lebensweiſe und die Bevölkerung in dieſer
Stadt ganz jener der türkiſchen Reſidenz gleichen, ſo kann man es den
Türken nicht verargen, wenn ſie Salonichi das zweite Stambul nennen.
Reiſt man per Schiff nach dieſer erſten türkiſchen Provinzialſtadt, ſo
er vartet Einen beim Einlaufen in den geräumigen Hafen ein Anblick,
wie er uns nur noch in Conſtantinopel, Neapel und Liſſabon geboten
wird. Da ſieht man hinter der Stadt, die am Fuße eines Berges

liegt, einen herrlichen Wald, welcher der ganzen Umgegend einen höchſt
romantiſchen Anſtrich verleiht. Zugleich kann man vom Hafen aus
ſeinen Blick bis tief nach Griechenland hinabſtreifen laſſen. Vor unſern
Augen tauchen der Olymp mit ſeinem grün bewachſenen Rücken und

2 z 2 s4 e e e t e V ne e orte e t

Dritte Beilage zu .75 111 der Halliſchen Zeitung (im G. Schweklchte ſchen Verlage).

am Halle, Sonnabend den 13. Mai 1876.
en Jn Bonn iſt am 9. d. M. der Profeſſor Chr. Laſſen verſtorben. Laſſen

gehörte in erſter Linie zu den Begrundern des Studiums der indiſchen Literatur
und hat durch eine Reihe von Ausgaben ſau-kritiſcher Schriftſteller, namentlich
aber durch ſelne indiſche Alterthumskunde ſeinen Namen fur immer in die Ge
ſchichte der Wiſſenſchaft eingezeichnet.

Jn Lorch wurde am 5. d. an dem Hauſe, das Schiller als Knabe dert
bewohnte, eine Gedenktafel angebracht mit ber Jnſchriſt: „Schillerhaus
1765--1768.“ In Lorch machte der Knabe Schiller die erſten Schritte auf der
langen Laufbahn unter des damaligen Pfarrers Moſer Leitung.

Jm Neckar wurde in der Nacht zum letzten Sonnabend dle Leiche des
Muſikdirectors Guſtav Langer, bis vor wenigen Jahren Dirigent des Chors
der Berliner Hof-Oper, gefunden. Was den talentvollen Meiſter veranlaßt haben
mag, in den Fluthen des Neckar ein kühles Grab zu ſuchen, wird wohl unaufge
klart bleiben. Langer, der ehedem das Leben und eine gute Flaſche aus vollem
Herzen liebte, muß viel Trubes durchlebt haben, ehe er einem ſo duſteren Ent
ſchluſſe kam. Sein Lebenslauf hatte ihn in nächſte Beruhrung zu faſt allen mit-
lebenden Muſikern von Bedeutung gebracht. Marſchner, der Componiſt des
„Templer“, hatte in Hannover zuerſt in dem jungen Choriſten ein eminentes Ta-
lent entdeckt: 1856 wurde er als Chordirector in Hannover angeſtellt, nach der
Annexion Hannovers berief ihn Herr von Hulſen 1869 nach Berlin, mit der aus
geſprochenen Weiſung, die Mangel des Opernchors kräftig zu reorganiſtcen“. 1372
trat plötzlich aus nicht bekannten Gruünden ſeine Penſionirung mit 690 Thalern
ein. Die letzte Zeit ſeines Lebens verbrachte er in Mannheim.

Anläßlich der 1876er Baireuther Wagner-Feier ſoll eine Medaille
geprägt werden. Wie man aus Muinchen ſchreibt, hätte kein Geringerer als Kö
nig Ludwig II. die Zeichnung entworfen. Auf der Vorderſeite iſt R Wagners
Portrait zu ſehen, auf der Ruckſeite ſämmtliche NibelnngenHauptfiguren und die

elden fruüherer Opern: Holländer, Tannhaäuſer, Lohengrin, Triſtan und Hans
achs. Rienzi aber („Das eſgee Huhn“, wie Wagner 1874 bei einem Deesdner

Feſchankett dieſe Oper nannte) iſt auf der Medaille weggelaſſen.
In dem Gaiete Theater in Paris, welches ſich in eine vom Staate ſub

ventionirte Opernbuhne verwandelt hat und fortan den Namen: „Tnéatre na-
tional lyrique“ fuührt, ging geſtern eine neue funfaktige Oper: „Dimitri“, Muſik
von Vietorien Joueières, Text von Henri de Bornier und Armand Sylveſtre
in Szene. Der Held der Oper iſt der von Schiller und zahlloſen anderen Sragi-
kern behandelte falſche Demetrius, und das Libretto lehnt ſich auch ziemlich ge
treu dem dramatiſchen Fragmente des deutſchen Meiſters an. Joueières iſt
ein junger franzöſiſcher Komponiſt, der beigden Deutſchen, auch bei Richard Wag-
ner, eifrig in die Schule gegangen iſt, ohne darum den Einfluß guter einheimiſcher
Vorbilder, wie namentlich Gounod, zu verleugnen. Er bewährt ſich in „Dimitri“
wie ſchon fruüher in einem auf dem alten Theatre lycique aufgefuührten „Sarda-
napal“, als einen ſtrebſamen, geſchulten und begabten Künſtler, dem es indeß zur
Zeit noch an einer perſönlichen Phyſiognomie gebricht. Jm e mit der un
glücklichen „Jeanne d'Are“ von Mermet erſchien dieſer „Dimitri“ dem Publikum
als ein wahres Meiſterwerk, daher es denn auch mit ſeinem Beifall nicht kaergte.

Meteorologiſche Beobachtungen.

I. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. ſAbends 10 Uhr. Tagesmſttei.
kuftdruck 336,12 Par. L. 335,73 Par. L. 335,37 Par. L. 335,74 Par. L.
Dunſtdruck. 3,05 Par. L 2,/11 Par. L. 1,71 Par. L. 2,29 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 69,6 yCt 44,1 pCt. 53,4 pCt. 49,1 pCt.Laftwärme 9H,i G. Km. 10,0 G. Km. 5,3 G. Rm. 8,1 B. R.

Wind 0 1. OXO 1. o 1.Himmelsanſicht zieml. heiter 4 zieml. heiter 5.] truäbe 8. wolkig 6.
Wolkeuform CUumulus. Cumulus. Cum. Cum. -ni.

Halliſcher Cages Kalender
und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Sonnabend den 13. Mai

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 10 12 u. Nm. 2-4.
Marien Bibliotbher m. 2-3.
Archäolog. Muſeum d. Univerſität: Vm. 11-12 i. Gebäude d. Univerſ.Biblloth, rart.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegedaäude, Ekiu

gang Rathhaus.
Einwohner Melde-Amt: Expeditionsſtunden von Vm. 8 1 u. Nm. v. 36

Rathhaus Zimmer Nr. 7, l.
Städtiſches Leihhaus: Exxeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-5 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. s im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).

Kaufmänn. Verein: Ab. 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Billardelub.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 Geſellſchaftsabend i. „Cafe David“ part. links v. Eingang
Fortbildungsſchulen. Ab. 8--10 Gewerbeſchule: Phyſik.
Polytechniſcher Verein Ab. 7--9 Bibllothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Krieger- Verein v. 1866 c. Ab. 8 Verſammlung im „Cafe Royal“, Rathhausg

r. 12. die Gebirge auf der Jnſel Chalkis empor. Aber ſo romantiſch auch
c der Anblick der Stadt vom Meere aus iſt, ſo ekelhaft und abſchreckend
hie I repräſentirt ſie ſich, wenn man in das Jnnere derſelben eindringt.

Da ſindet man dieſelben ſchmutzigen und engen Gaſſen, dieſelben elen-
den und unreinen Häuſer wie in der türkiſchen Hauptſtadt, und auch
der Parfum, der aus dieſen Häuſern dringt, ruft uns die Erinnerung
an die Perle am Bosporus zurück. Dagegen iſt aber der Handel
der Stadt ſehr bedeutend, da von hier die Waaren nach dem öſt
lichen Thracien, nach Macedonien, Bosnien, Albanien, Epirus und
mitunter auch ſogar nach Serbien verladen werden. Der Handel der
Stadt ruht jedoch zumeiſt in den Händen der Juden und Griechen,
die ſich dadurch hier eines leidlichen Wohlſtandes erfreuen. Die Stadt
beſitzt ungefähr dreißig Moſcheen, unter denen ſich die Moſchee Sophia

it durch ihren herrlichen Bau beſonders auszeichnet.
nd Am G. d. fanden in Neapel die gewöhnlichen öffentlichen
ber Proceſſionen mit den Reliquien des Stadtpatrons, des hl. Januarius,
oß ſtatt. Die erſte begab ſich Mittags 12 Uhr mit dem Haupte des
ri Heiligen vom erzbiſchöflichen Palais nach der Kirche der hl. Clara, und
on um halb 5 Uhr folgte ſodann die große Proceſſion mit allen ſilbernen

Statuen und vom Cardinal Erzbiſchof begleitet, um die mit dem Blut
id desſelben Heiligen gefüllten zwei Fläſchchen wieder mit dem Haupt
en zu vereinigen. Nachdem man die beiden Fläſchchen in die Nähe des
tte Hauptes gebracht, vollzog ſich dießmal in ganz außergewöhnlich raſcher

Weiſe binnen bloß zwei Minuten das bekannte Wunder der Flüſſig-
werdung des eingetrockneten Blutes, worauf die Proceſſion, mit dem
Heiligen beſtens zufrieden, wieder nach dem Dom zurückkehrte. Wäh-
rend der Dauer der Feierlichkeit, die erſt um 9 Uhr Abends endete,
bildeten Municipalgardiſten und Sicherheitswachmänner Spalier.

Jn dem Bergen-hill-Tunnel bei Jerſey Cit,y im Staate
New-ork iſt ein Oynamit- Magazin in die Luft geflogen. Die

dath Erde bebte im Umkreiſe von 20 (engl.) Meilen. Jn Jerſey City ſind
hert Hunderte von Häuſern zerſtört, ſelbſt in NewYork wurden eine große
einer Anzahl Fenſterſcheiben zertrümmert.

hege iſſenſchaftliche und Kuuſtnotizen.
Die wenig erfreuliche Nachricht, welche unſern um die Erforſchungsge-r ſei ſchichte Oſtafrikas hochverdienten Landsmann J. M. Hildebrandt krank

zuter in Sanſibar vermuthen ließ, iſt durch einen gunſtiger lautenden Brief unſeres
eben Reiſenden vom 24. März d. J. wieder ihres Beſorgniß erregenden Eindrucks ent
iefe kleidet worden. Hildebrandt's Leiden, das ſich beſonders in den Fußen zeigte, iſt

di als gehoben zu betrachten und der Reiſende brauchte nicht die Rekonvalescenz in
le Sanſibar zu ſuchen, verweilt vielmehr in Mombas (c. 4 Grad ſudl. Br. der

und F wichtigen Hafeuſtadt, von welcher die portugieſiſchen Entdecker ruhmten, daß ſie
die höchſten Thurme, die ſchönſten Frauen und die kühnſten Reiter beſitze. Sobald
die Regenzeit vorüber iſt, wird Hildebrandt wieder ins Jnnere aufbrechen.

Dr. Paul Güßfeldt hat gemeinſam mit Dr. Schweinfurth im
und Monat Marz wiederum eine Expedition nach Afrika unternommen zum Zwecke
flich n r und magnetiſcher Beſtimmungen. Von Alexandria aus begeben ſich

e

O Antonius und Der Bolos (Paulus). Waſſermangel geſtattete es ihnen nicht
a ſeit zwei Jahren war kein Regen gefallen zu der höchſten Erhebung der Berg-

lun kette des rothen Meeres, dem Gebel Garik, zu gelangen. Nach 35tägiger, unterna vielfachen Entbehrungen zurgagelegter Reiſe ar die Wuüſte ſind die Reiſenden am
aber 26. April wohlbehalten in Alexandrig wieder angelangt, um die Ergebniſſe ihrer

Expedition in ſelten beſuchte und wiſſenſchaftlich nicht erforſchte Gegenden zu ſich-

ten und zu ordnen. 4Die erſten Photographien ſind aus Olympia angelangt. Sehr
tor ſchön erſcheint namentlich die Nike und ebenburtig den Sculpturen des Parthenon.

Ran hat die Hoffnung nicht aufgegeben, auch den Kopf der Nike noch zu finden.
Die Metoye iſt ſehr naturaliſtiſch und ſchalkhaft gehalten.

Forſcher uber Beni Sulf nach den koptiſchen Klöſtern am rothen Meere, Dèr

Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8 10 Turnſtunde im „Munchner Braudaus“.
Turnverein junger Kaufleute: Ab. 8 Turnubung in der ſtädt. Turnhalle.
Halliſche Liederkafel: Ab. 8 10 Uebung im neuen Schu

ereinigte Männer-Liedertafel: Ab. 8-— 10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im „Furſtenthal“.

Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Irisch-römische Bäd. v. 8--12 I.
für Herren, v. 2—4 U. f. Damen v. 42-6 U. f Herren. Sool Sch

Wal Kleien-, Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel gewöhnl Wa
öbäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.

Bad Wittekind. Russische Sool-Dampf-Bäder Nachmittags am Diens
tag Donnerstag und Sonnabend fur Herren am Montag und Freitag für

Damen; ſowie täglich Sool-Mutterlaugen- und alle anderen Bäder.
Beyer's Bade- Anſtalt empfiehlt zu jeder Tageszeit alle Sorten Wannenbäder.

Sing-Aecademie. Sonnabend d. 13. Mai Nachm. 5 Uhr
Uebung für Damen im Saale der Volksſchule. Anmeldung ſingender
Mitglieder bei Herrn Dir. F. Voretzſch, Wilhelmſtr. 5.

Der Vorſtand.

1 Wäſcheverwalterin u. 1 Badewärter ſucht
für eine feine Bade- Anſtalt das Arbeits- Nachweis Büreaun
Halle, große Brauhausgaſſe Nr. 29. I.
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Bekanntmachungen.

Steckbrief. Der Handarbeiter Johann Carl Reichſtein
von Schlettau iſt dringend verdächtig, durch vorſätzliche Beſchädigung
von Telegraphenſtangen ſich des im 137 des Reichs-Straf

eichKein ſeiner Vernehmung durch Flucht ſich entzogen hat, ſo bitte
ches vorgeſehenen Vergehens ſchuldig gemacht zu haben. Da

ich, auf ihn zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und in
das hieſige Königliche Kreisgerichts- Gefängniß einzuliefern.

Halle a/S., den 7. Mai 1876.
Der Staats-Anwalt.

Bau Entrepriſe.
Die excl. Jnsgemein zu 4227 M. 77 Pf. veranſchlagte Ausfüh

rung einer Backſteinmauer um den neuen Kirchhof zu Morl ſoll am
Mittwoch den 17. Mai e. Morgens 9 Uhr im Stemmler'ſchen
Gaſthofe zu Morl öffentlich an den Mindeſtfordernden ausgeboten
werden. Bedingungen und Koſtenanſchlag ſind zuvor im Geſchäfts
zimmer des Unterzeichneten, ſowie im Termine ſelbſt einzuſehen.

Halle a/S. den 10. Mai 1876.
Der Bauinſpector Wolſf.

w

Stahblbad Lauchstedt
bei Herseburg.

Nähere Auskunft ertheilt der lis er. ein Elementarlehrer geſucht
dortige Badearzt Dr. Baetge. und wollen ſich gut empfehlene

Die Königl. Badedirection. rosp. qualificirte e unter
Einreichung der vezüglichen AtteſteBekanntmachung. bei uns melden. Gehalt 900 W

Das Königliche Soolbad Artern jnel. Wohnungszuſchuß mit Steige
(Eiſenbahn Station Sangerhauſen), rung bis 1800 Mark nach der Scala,
verbunden mit Sooldunſt-, Dou Der Magiſtrat.und e Daſſeee 15. K
Mai d. J. eröffnet. aſſelbe wirdmit gutem Erfolge gegen Rheuma B ek anntmachung.

tismus, Skropheln, Hautkrankhei-- An der hieſigen gehobenen Bür-
ten, Blutarmuth und Nervenleiden gerſchule ſoll als Ordinvarius der
gebraucht. 2. Knabenklaſſe ein geprüfter Lite

Artern, den 5. Mai 1876. rat oder ein Mittelſchullehrer ange
Königliches Salzamt. ſtellt werden, welcher in den An-

fangsgründen der lateiniſchen und

Eisleben, d. 28. April 1876.
Bekanntmachung.

h Für die hieſige II. BürgerſchuleEröffnung der Saiſon am 15. Mai. wird baldigſt, ſpäteſtens zu Michae-

Auszug einer Verkaufsanzeige.
m

Freitag den 2. Juni 1876 von Nachmitt. 3 Uhr an
ſollen an hieſiger Gerichtsſtelle die den Gebrüdern G. F. Jacobi,

dem Fabrikbeſitzer Gottlieb Jacobi zu Bern-beziehungsweiſe
burg gehörigen Grundſtücke:

1. Bauſtelle an der Köthenſchen Straße neben Keßler und Fiskus
pon 7660 OMeter Größe mit der darauf errichteten Spiritusbren
nerei an Gebäuden, Maſchinen, Utenſilien und Werkzeugen,

2. Ackerplan Nr. 763 von 3 Mrg. 23 0R. 7986 OMeter,
3 760b 1 153 47234. Wohnhaus Nr. 23 in der Steinſtraße mit allem Zubehör,

zu 1. die Gebäude auf 58,880
die Maſchinen c. 53,635

2. auf 2815
1665

a. 12810
gerichtlich abgeſchätzt,

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Die vollſtändige Verkaufsanzeige iſt im Anhalt. StaatsAnzeiger

abgedruckt und an hieſiger Gerichtsſtelle angeſchlagen.

Bernburg, den 24. März 1876.
Herzogl. Anhalt. Kreisgericht.

Der Subhaſtations-Richter.
Breymann.

Wir beabſichtigen unſer vollſtändiges EiſengießereiJnventarium,
als: eine 4pferdige Dampfmaſchine mit Keſſel und Armatur,
Formkäſten, Cupolöfen, Drehkrahn u. verſchiedene Schloſ-
ſer- und Fiſchlerwerkzeuge preiswerth zu verkaufen.

Sachsse C0o.,
Leipziger Platz Nr. 1a, Eingang Magdeburger Straße.

Halle a/S.

Brauerei- u. Schenke-
Verpachtung.

Die zum 1. Januar 1877 pacht-
los werdende, in ſchwunghaftem
Betriebe der hieſigen Gemeinde ge-
hörige Brauerei, verbunden mit
Schenkwirthſchaft und Materialhan-
del, nebſt den dazu gehörigen Stu-
ben, Tanzſaal, Kellern, Stallge
bäude und Ländereien, ſoll
Dienstag d. 6. Juni d. J.

Vormitt. 10 Uhr
auf 6 Jahre, nach Befinden auch
auf 12 Jahre, in der betreffenden
Brauerei öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden.

Pachtliebhaber werden hierdurch
dazu eingeladen und können über
die Bedingungen von heute ab bei
Unterzeichnetem jederzeit Auskunft
erhalten.

Pleismar, im Kreiſe Eckarts-
berga, d. 8. Mai 1876.Die Ortsbehörde.

Rabe.
Mein in Kitzen bei Eythra, 3

Stunden von Leipzig gelegenes Gut,
ca. 120 Magd. Morgen groß, in 2
Plänen, mit guten Gebäuden, be
abſichtige im Ganzen oder mit der
Hälfte Acker zu verkaufen und er
ſuche Reflektanten, ſich gefälligſt
an mich wenden zu wollen.
Henriette verw. Krummsdorf

in Kitzen.

Weimar-Geraer
Eisenbahn,

Wir beabfichtigen unſere Bahn-
hofs-Reſtaurationen zu Mel-
lingen, Jena, Göschwitz, Roda,
Hermsdorf Klosterlausnitz und
Kraftsdorf demnächſt zu verpach-
ten und nehmen Pachtgebote dar
auf bis zum 25. d. M. entgegen.

Abſchrift der Bedingungen wird
gegen Zuſendung von 1 Mark in
Briefmarken von unſerer Regiſtra
tur franco expedirt.

Weimar, am 6. Mai 1876.
Die Direction

der Weimar-Geraer Eiſenbahn
Geſellſchaft.

AuDoncen-Eupedition u. Annahme

Von Abonnements
auf alle Zeitungen

ſowie Auskunſtsburean von

E. Th. v. Peesenegger
in Hamburg, Kaſtanienallee 25,
empfiehlt ſich hierdurch zur promp-
ſten und billigſten Beſorgung aller
in dieſe Branche ſchlagenden Aufs-
träge, ſowie zum Abſchluß von Con-
trakten und An- u. Verkauf von
Grundſtücken.

Soolbad Sulza,
Stationsort der Thuringiſchen Eiſenbahn,
in einer lieblichen, wtgr Wind geſchutz
ten Thalmulde der Jlm gelegen, iſt mit
ſeinen ruhmlichſt bekannten
Jod u. Brom enthalt. Soolquellen
Anfang Mal d. J. eröffnet.

Auskunft uber die Mireralquellen,
Kureinrichtungen Wohnungsverhaältuiſſe
ertheilen die Badearzte:
Sanitätsrath Dr. Beyer u. Dr. Saenger.

Die Badedreetion.

Kalkbrennerei- Verkauf.
Die zu Schraplau belegene

Kalkbrennerei des Hrn. Ohris-
Sstoph Brancdit nebſt einem
Wohnhauſe mit Zubehör werde ich
im Auftrag des Beſitzers

am 26. Mai
Vormittags 10 Uhr

im Rathskeller zu Schraplau
meiſtbietend verkaufen.

Die Bedingungen bin ich ſchon
vor dem Termine mitzutheilen bereit.

Querfurt.
Schmutz, Rechts-Anwalt.

Feste Capitalien

in der Provinz Sachſen, Branden
burg und Schleſien, bis zum 20-
bis 30fachen Grundſteuer- Reinertrag
à 4 o ſind bei einem Staats-
Jnſtitut pr. 1. Juli er. u. ſpäter
in Beträgen nicht unter 30,000 .4
disponibel. [ti. 32,348.

Mit der Entgegennahme von
Geſuchen iſt beauftragt das Bankhaus

Vieweger Co.,Leipzig, Hainſtraße 3 I.
Heiraths-Gesuch.

Ein in einer größeren Provinzial-
ſtadt der Provinz Sachſen ſeit län
gerer Zeit etablirter Kaufmann,
Ende der 20er Jahre, ſucht ſich bal-
digſt zu verheirathen. Es wird
nicht auf großes Vermögen geſehen,
wenn ſchon einige Tauſend Thaler
ſofort angenehm wären. Reflecti-
rende junge evang. Damen im Alter
von 22——30 Jahren, werden gebeten,
ihre Adreſſe mit kurzer Darlegung
der Verhältniſſe unter Chiffre D.
207 an die Central-Annon-
cen- Expedition von G. L.
Daube Comp. in Mag-
deburg einzuſenden. Strengſte
Geheimhaltung zugeſichert, aber auch

beanſprucht. [D. 1575.
Ein Reitpferd,

hellbr. Wallach, 10 J. alt, 5“ 7“
hoch, gut geritten u. für ſchweres
Gewicht paſſend, ſteht preiswerth
zu verkaufen auf dem Amte Leim-
bach bei Mansfeld.

gegen Hypotheken an Rittergütern

franzöſiſchen Sprache Unterricht er-
theilen kann und ſich hierüber durch
Zeugniſſe auszuweiſen vermag. Der
Gehalt beträgt 1500 .4 und ſteigt
von 5 zu 5 Jahren um 150

bis zu dem Maximalſatz von 2100 .4.
Die Jahre, welche in einem

auswärtigen Amte zugebracht wor
den ſind, kommen in Anrechnung.
Meldungen unter Beifügung der
erforderlichen Zeugniſſe werden bis
zum 25. Mai er. angenommen.

Staßfurt, d. 4. Mai 1876.
Der Magiſtrat.

Nachſtehende, zum Neubau der
Volksſchule beim Preuß. Hof in
Naumburg a/S. erforderliche Bau-

materialien ſollen an einzelne Lie-
feranten vergeben werden:

1,5 Millionen gut gebrannte
Mauerziegeln,

1300 Cubm. gute lagerhafte Bruch
ſteine,

600 Cubm. Kalk,
100 Cubm. Mehiſſteine,
500 Ifd. M. bearbeitete Treppen

ſtufen von Sandſtein,
400 O Met. Sandſteinfließen.
j Waarenproben und Offerten auf
Lieferung frei Bauſtelle nehme ich
in meinem Comtkoir entgegen.

Weißenfels a/S.
W. Steinbach, Zimmermſtr.

Eine der größten und äl-
teſten Kunſtgärtnereien in
Erfurt mit ſchönem Wohn-
haus, diverſen Gewächs-
und Treibhäuſern 2e. (Neu-
bau) iſt mit 55,000 bei
12,000 Anzahlung, we-
gen Kränklichkeit des Ve-

ſitzers zu verkaufen und kann
auf Wunſch ſofortübernom-
men werden.

Nähere Auskunft ertheilt
der Privatſekretär Diäpp-
mer j. in Erfurt, Michae
lisſtr. AS.

Plötzlicher Todesfälle wegen ſoll
mein in Oſternienburg bei
Cöthen Stunde von Station
Elsnigk) gelegenes
mit 50 Morgen Acker, Garten u.
Wieſe, vollſtändigem, in ſehr gutem
Zuſtande befindlichem lebendem und J
todtem Jnventar unter günſtigen
Anzahlungsbedingungen ehemöglichſt
verkauft werden. Reflectanten wol
len ſich mir mir in Verbindung
ſetzen. Theodor Krieger,

Aſchersleben.
Jn unſerm Contor ſindet

pr. ſofort ein Lehrling Pla
eement.

Wegelin Hühner,Maſchinenfabrik S Eiſen-
gießerei.

1 Pferd vertauft Mühlgraben 1.
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Vierte Beilage zu

e rhrgyviwe Depeſchen der Halliſchen Zeitung.
BVerlin, d. 12. Mai. Hier eingegangenen Nach-

richten aus Konſtantinopel zufolge herrſcht daſelbſt in
folge letzter Vorgänge große Gährung. Beim geſtri-
gen Empfang Andraſſys äußerte Kaiſer Alexander
auf die von ihm ausſchließlich angelegten Deervratio-
nen beſtehend in dem Georgs- Orden dem Thereſien-
kreuz und dem Orden pour le mérite) deutend: voitei
Ia base de ma politique.“ (Das iſt die Grundlage mei-
ner PolitikZara, den 11. Mai. Der hier nach Berlin durch
reiſende Montenegriniſche Senator Petrovich iſt an-
geblich UVeberbringer eines Memorandums über die
Forderungen der Jnfurgenten.

Konſtantinopel, den II. Mai. Der Großvezier
Mahmud Paſcha und der Scheik-ul-Jslam ſind abge-
ſetzt, Sherif Effendi iſt zum Scheik-ul-Jslam ernannt.

Paris, den 12. Mai. Der Miniſter des Jnnern,
Rieard, iſt in voriger Nacht plötzlich an einem Herz-
leiden geſtorben.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Trieſt, den 10. Mai. (D. 3.) Es verlautet hier, die Fregatte

„Radetzky“ (Commandant: Baron Monferai) habe Ordre erhalten, ſich
nach Salonichi zu begeben.

Koſtajnica, den 10. Mai. (O. 3.) Am S. d. fand in Priedor
ein Maſſacre ſtatt die Türken überfielen di ruhig gebliebenen Chriſten,
metzelten eine große Anzahl nieder, die Uebrigen flohen halbnackt in die
Wälder. Selim Paſcha, welcher an demſelben Tage mit Truppen in
Prieder einrückte, that nichts, um die Gräuel zu verhindern; er billigte
vielmehr die Metzeleien, weil er unterhalb Novi von den Jnſurgenten
angefallen worden war.

Koſtajnica, den 10. Mai. (D. 3.) Am 8. und 9. ſchlugen die
Jnſurgenten unter Bundalom Kacer und Gak die Türken unter Ali
Paſcha bei Grmoc.
und 3000 Baſchi-Bozuks engagirt. Die Verluſte ſind beiderſeits be-
deutend. Jn Paſtirevo-Planina fand geſtern ein blutiges Treffen ſtatt.
Bei Riſovac drängten am S. die Jnſurgenten unter Amelic die türkiſchen
Redifs auf Krupa zurück. Aus den Dörfern Kozini, Japra Lutſchi,
Tuk, Babija, Jelaſinovac, Podvidac, Giuric, Bosniaci, Sedanovac
flohen 800 Familien in das Lager von Grmoc. Aus den Nahien Mai-
dan, Priedor, Banjaluka, Kliuc, Bibac ſind ſeit 15. v. M. über 2500
Familien theils wach Oeſterreich theils in die Wälder geflohen.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

t Der gemeinſchaftliche Landtag für Koburg- Gotha iſt auf den
15. Mai nach Koburg einberufen.

Außer dem Erbprinzen von Anhalt iſt auch Prinz Frie-
drich am Schleimfieber, ſowie die Frau Herzogin am gaſtriſchen
Fieber erkrankt.

Das vom ſächſiſchen Provinzial- Landtage bewilligte Stipen-
dium von 600 Mark für bedürftige und würdige Angehörige der Pro
vinz Sachſen zum Beſuche des königl. Jnſtitutes für Kirchenmuſik in
Berlin wird am 1. Juli d. J. erledigt. Bewerber haben ihre Geſuche
unter Beifügung der vorgeſchriebenen Zeugniſſe bis ſpäteſtens 10. Juni
an die königl. Regierung in Merſeburg, Abtheilung ſür Kirchen und
Schulweſen, einzureichen.

Stabsarzt Berkofski vom Jäger-Bataillon in Naumburg
iſt zum Oberſtabsarzt beim 64 Jnfanterie- Regiment in Prenzlau er-
nannt worden.

An 1t1. de ſtarb in Zeitz der frühere Landrath dieſes Kreiſes,
Rittergutsbeſitzer und Landrath a. D. v. Helldorf.

t Am 1. Juni d. J. wird in Neuwegersleben, Regierungs-
bezirk Magdeburg, in Vereinigung mit der Orts- Poſtanſtalt eine
de raphenBetriebsſtetle mit beſchränktem Tagesdienſte eröffnet
werden. Die Generalverſammlung der Saaleiſenbahn- Geſellſchaft
findet am 31. Mai Vormittags 11 Uhr im akademiſchen Roſenthale
zu Jena ſtatt.

Am 7. Mai fand die Eröffnung des Betriebs der Gotha
Ohrdrufer Eiſenbahn ſtatt.

Die erſte neue Lokomotive der Gera- Weimarer Bahn iſt in
Gera angekommen. Sie führt den Namen „Karolina“ und unterſcheidet
ſich von den älteren Lokomotiven beſonders dadurch, daß ſie nicht durch
einen ſchrillen, für das Trommeifell unangenehmen Pfiff ſignaliſirt,
ſondern durch einen mehr heulenden ausgehaltenen Ton. Am 8. fand
auf der Strecke von Gera bis Roda eine Probefahrt ſtatt.

Kapellmeiſter Herfurth in Gera hat die Einladung erhalten,
mit ſeiner Kapelle nach Philadelphia zu kommen, um dort während
aiſt Ausſtellung zu concertiren, wird indeß der Einladung keine Folge

iſten.
Jn Gotha haben am 5. Mai 123 ſelbſtſtändige Geſchäfts

leute im Tageblatte bekannt gemacht, daß ſie von jetzt an ihren
Kunden in allen Fällen, in denen Bezahlung nicht innerhalb der
nächſten 4 Wochen erfolgt, für den Betrag der Rechnung Proc.
Zinſen à Monat in Anſatz bringen würden.

Von den Türken waren zwei Bataillone Asker

S 111 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 13. Mai 1876.

Am 7. d. hat ſich in Weimar eine Abſcheu erregende Meſſer
affaire zugetragen. Zwiſchen einem übel beleumundeten Arbeiter und
zwei Militairperſonen entſpann ſich wegen einer geringfügigen Urſache
bei einem ſogen. Carouſſel ein Streit, in Folge deſſen der Arbeiter zum
Meſſer griff und mit Blitzesgeſchwindigkeit dem einen Soldaten (einem
Trommler) drei und dem anderen einen Meſſerſtich verſetzte. Der erſte
Soldat iſt ſeiner Verwundung bereits erlegen, der zweite erheblich ver
letzt. Der Thäter ward natürlich ſofort verhaftet.

Vor einigen Tagen iſt aus dem Wittenberger Gerichtsge
fängniſſe ein gefährlicher Verbrecher, der Arbeiter Böhme aus Gie-
bichenſtein, welcher ſich wegen ſchweren Diebſtahls in Unterſuchungshaft
befand, ausgebrochen und bisher noch nicht wieder ergriffen worden.
Derſelbe war vor ſeiner Verhaftung bei Legung des unterirdiſchen
Berlin-Halleſchen Telegraphenkabels als Arbeiter beſchäftigt.

Halle, den 12. Mai.
Jn der Provinz Sachſen giebt ſich, wie bereits geſtern er

wähnt, das erſte Lebenszeichen Seitens der liberalen Partei bezüg-
lich der bevorſtehenden Wahlen kund. Wie vor drei Jahren haben
auch diesmal die Herren Spielberg, Reichstagsabgeordneter für Halle,
Fritſch und Dr. Witte, Landtagsabgeordnete für Halle und Merſeburg-
Querfurt, es übernommen, die liberalen Abgeordneten der Provinz,
ſowie eine große Anzahl Vertrauensmänner aus den einzelnen Wahl-
kreiſen, endlich die Redactionen der liberalen Blätter zu einer am
6. Juni in Halle abzuhaltenden Verſammlung einzuladen. Dieſelvo
hat den Zweck, ſich über das Zuſammengehen beider liberaler Fractio-
nen zu verſtändigen und ein gemeinſames Wahlprogramm zu entwer-
fen. Dadurch und durch Betonung lediglich des liberalen Princips

ſoll den Nachtheilen, welche bei getrennter Operation dem Wahlreſul
jtate drohen, vorgebeugt und zugleich eine Spaltung bezüglich der volks-

wirthſchaftlichen ſogenannten Jntereſſenfragen vermieden werden. Unter
den bisherigen Abgeordneten der Provinz Sachſen befindet ſich ein Cle-
rikaler, kein Conſervativer; etwa ein Fünftel beſteht aus Freiconſer
vativen, das Gros bilden die Nationalliberalen, während die Fort-
ſchrittsfraction im Abgeordnetenhauſe durch drei Mitglieder vertreten iſt.

Jn der geſtrigen Verſammlung des Vereins der Aerzte im Reg.
Bezirk Merſeburg und das Herzogthum Anhalt ſprach zuerſt Profeſſor
R. Volkmann über die ungemein greße Anzahl von Operationen,
welche in der hieſigen chirurgiſchen Klinik ausgeführt ſind und hob her-
vor, daß im Zeitraum der beiden letzten Jahren an größeren Operationen
gemacht ſind: 135 Amputationen, 33 Oſtestomien, 59 Reſectionen,
76 MammaAmputationen c. Selbſt die Berliner chirurgiſche Univer-
ſitätsKlinik habe ein ſo großes Material nicht aufzuweiſen. Nachdem
derſelbe eine größere Anzahl von Operationen vorgeſührt, und an jedem
einzelnen Falle praktiſche Bemerkungen gemacht, amputirte er bei einem
Manne den Unterſchenkel, und führte dann die Operation des Stein
ſchnittes aus. Alsdann hielt Med.-Rath Profeſſor Weber einen
Vortrag über Verengerungen und Ausbuchtungen der Speiſeröhre, und
führte eine Anzahl von an dieſen Krankheiten Leidenden vor. Es
würde zu weit führen, wollten wir genauer auf dieſe rein mediziniſchen
Mittheilungen eingehen. Soviel ſteht feſt, daß die Mitglieder des
Vereins, die zum Theil weit hergekommen waren, außerordentlich durch
die-Vorträge der beiden Herren Profeſſoren befriedigt worden ſind.
Hervorheben wollen wir noch, daß die nächſte Verſammlung des Vereins
Anfangs Auguſt in Weißenfels ſtattfinden wird; auch faßte die Ver
ſammlung den Beſchluß, vorläufig von einer Preisaufgabe Abſtand zu
nehmen. Zum Vertreter des Vereins bei dem Aerztetage zu Düſſel-
dorf wurde Kreisphyſikus Weſche in Bernburg gewählt.

Unſer freundliches Soolbad Wittekind beginnt jetzt ſeine 30ſte
Saiſon, wozu der Frübling das lieoliche Thal in reichen Blüthen-
ſchmuck gekleidet, der Beſitzer, Hr. Thiele jr., ſeine elegante Bade-
Anſtalt mit neuen und zweckmäßigen Einrichtungen und der wohl
renommirte Reſtaurateur, Hr. P. Dreßner, ſeine treffliche Küche und
Keller aufs Beſte hergerichtet hat. Mit Freude und einem gewiſſen
Stolz ſehen wir Hallenſer daher dem bald ſich dort entwickelnden Bade-
leben und Treiben entgegen, deſſen Annehmlichkeiten und Jntereſſen
auch uns während der Sommer Monate lebhaft berühren und feſſeln.
Der mannigfaltige dort von Jahr zu Jahr ſich mehrende Fremden- Ver
kehr bringt daneben auch unſerer Stadt mancherlei Vortheile und Ab-
ſatz, den viele Gewerbitreibende und Geſchäftsleute wohl zu ſchätzen
und zu nützen wiſſen. Vielen unſerer Kranken und Stärkung und
Erholung Bedürftigen bietet Wittekind ein der Heimath ſo nahes und
darum weniger koſtſpieliges, mit allen Heilmitteln einer Cur und kli-
matiſchen Cur Anſtalt wohl ausgeruſtetes Aſyl, deſſen heilkräftige Sool-
bäder, Trinkcuren und anmuthige geſunde Lage und Luft ſich bei
Aerzten und Laien ſeit ſo langen Jahren der wohlverdienteſten Aner
kennung erfreuen. Gegen Skrofeln, Rhachitis, Hautkrankheiten, hyſte

riſche und hypochondriſche Nervenleiden, Frauenkrankheiten, Haut
ſchwäche und catarrhaliſche Affectionen, und auch ſeine Trinkcuren
gegen Hämorrhoidal-, Menſtrual und mannigfache andere Unterleibs-
beſchwerden nimmt unſer Wittekind bei allen Fachmännern und in der

mediziniſchen Literatur einen ebenbürtigen Platz unter den renommirte-
ſten Soolquellen ein, den ſein junger ſtrebſamer und intelligenter Be
ſitzer zu erhalten und zu vermehren unausgeſetzt bemüht iſt. Mögen
die ſchon jetzt vielfach eingetrogenen Anmeldungen von Badegäſten ſeine
und unſere Hoffnung auf eine der vorjährigen Saiſon gleiche Frequenz

in vollſtem Maße rechtfertigen.
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Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten-
Verſammlung.

Halle, den 8. Mai 1876.
1. Der Deutſche Verein fur öffentliche Geſundheitspflege beſchloß auf ſeinem

letzten Congreſſe in Muünchen u. A.: möglichſt zahlreiche Unterſuchungen der Koſt
in öffentlichen Anſtalten, wie Kaſernen, Krankenhauſern, Gefangenhaäuſern, Volks
küchen 2c., anzuſtellen und deren Reſultate dem Ausſchuſſe des Vereins zur weite-
ren Verwerthung zur Verfugung zu ſtellen. Herbeigefuührt iſt dieſer Beſchluß da
durch, daß vereinzelte, bisher augeſtellte re herausgeſtellt haben, daß
die Koſt in den öffentlichen Anſtalten dem phyſiologiſchen Bedurfniſſe, wenigſtens
qualitativ, nicht entſpricht. Da nun Geſundheit und Leiſtungsfaähigkeit des Men-
ſchen weſentlich von ſeiner Ernährung abhängen ſo erſcheint es recht eigentlich
Aufgabe des Vereins fur öffentliche Geſundheitspflege, über dieſen Punkt Klarheit
und event. Abhulfe aufgefundener Mangel zu ſchaffen. Es werden daher dieſe
Speiſeunterſuchungen jetzt in den meiſten Städten des Reichs vorgenommen und
iſt auch der hieſige Verein fur öffentliche Geſundheitspflege an dieſelben herange-
treten. Derartige Unterſuchungen erfordern aber einen nicht geringen Aufwand
an Arbeit, Zeit und Geld, und hat deshalb der Vorſtand des hieſigen Vereins fur
öffentliche Geſundheitspflege die Bewilligung einer Beibulfe von etwa 100 Mark
aus ſtädtiſchen Mitteln nachgeſucht. Der Magiſtrat eragchtet dafuür, daß die beab-
ſichtigten durchgreifenden und heilſamen Reformen auf dem Gebiete der offent-
lichen Geſundheitspflege von allen größeren Kommunalverwaltungen nach Kraftenunterſtützt werden e und beantragt deshalb, dem derzeitigen Vorſtande des
hieſigen Vereins fur öffentliche Geſundheitspflege fur ſeine hier anzuſtellenden Un

2terſuchungen die erbetene Beihülfe von 100 Mark à Conto des Tit. XVI. e.
des diesjährigen Etats zu bewilligen. Dies geſchieht.

2. Der am 12. März er. ſtattgehabte Sturm bat an den Fenſtern und
Dachern der geiſtlichen und kirchlichen Gebäude zu St. Moritz erhebliche Beſcha
digungen verurſacht, deren Wiederherſtellung auf 654,20 Mark veranſchlagt wor-
den iſt. Bei der Mittelloſigkeit der Kirche zu St. Moritz hat der Gemeinde
Kirchenrath gebeten, die Koſten dieſer außergewöhnlichen Baulichkeiten auf die
Stadtkaſſe zu übernehmen und beantragt der Magiſtrat, ſich auf Grund des Ge-
ſchen ebeſchiutes vom 23. März 1822 damit einverſtanden zu erklaren, was
geſchieht.

3. Jn der Sitzung vom 21. Februar er. bei der nachtraglichen Bewilligung
der durch Herſtellung der Bewäſferungsanlagen auf dem Königsplatze erwachſenen
Koſten im Betrage von 503 38 55 beſchloß die Verſammlung, den Magiſtrat
zu erſuchen, der Verſammlung eine beſondere Abrechnung uber die ſämmtlichen
zur Anlage und Fertigſtellung der Verſchönerung des Königsplatzes nothwendig
gewordenen er zugehen zu laſſen. Mit Bezugnahme auf dieſen Beſchluß
theilt der Magiſtrat eine bezugliche, auf Grund der Kammerei-Rechnungen und
Belage aufgeſtellte Abrechnung mit. Die Verſammlung nimmt Kenntniß.

4. Nachdem der Staht in dem Prozeſſe eontra Ladenberg das Recht auf
ferneren Bezug der von auswaärtigen Pfaännern fur die Dispensertheilung von der
Pfanner Reſidenz erhobenen ſog. Disvensgelder abgeſprochen worden iſt, hat der
Rechnungsrath a. D. Decker zu Schönebeck um W der fur die Jahre
1871 und 1872 mit e 48 Thlr. gezahlten Dispensgelder gebeten. Da
der e. Decker der einzige auswaärtige Pfanner iſt, der nach dem zwiſchen dem
Staate und der Pfaännerſchaft im Jahre 1867 geſchloſſenen Vertrage noch um
Dispens von der PfännerReſidenz eingekommen iſt und die 24 Thlr. jährlich be-
tragenden Dispensgelder an die Armenkaſſe gezahlt hat, ſo ſcheint es in der Bil-
ligkeit zu liegen, ihm die gezahlten 48 Thlr. 144 aus der Armenkaſſe zu
reſtituiren. Der Magiſtrat beantragt hieruüber zu beſchließen. Die Verſamm-
lung iſt damit einverſtanden, daß dem c. Decker die eingezahlten 144 Mark re-
ſtituirt werden.

5. Der Magiſtrat beantragt in Gemäßheit des Geſetzes vom 2. Jull 1875,
ſich mit der unter Zuſtimmung der PolizeiVerwaltung beſtimmten Baulinie fur
den projectirten Neubau des Bäckermeiſter Gerlach auf dem Grundſtück Leipziger
ſtraße 19 einverſtanden zu erklären und für den von Gerlach Behufs Regulirung
der Baulinie abzutretenden Terrainſtreifen von 4,75 Q.- Meter die vom Stadt-
bauamte auf 30 pro Q.-Meter normirte Entſchädigung mit 142,50 zu be
willigen. Die Verſammlung erklärt ſich mit der beſtimmten Baulinie einverſtanden
und bewilligt die auf 142,50. normirte Entſchadigung.

6. Den in heutiger Sitzung Seitens einiger Mitglieder der Verſammlunz
geſtellten Antrag, den Magiſtrat zu erſuchen: „baldigſt einen Plan und Anſchlag
zu der langs dem Lehmann'ſchen Grundſtucke bis zum Platze am Theater anzu-
n Fahrſtraße vorzulegen und die Ausfuhrung der in voriger Sitzung be-
ſchloſſenen Straße vom Kriegerdenkmal bis zur großen Ulrichſtraße bis nach
Feſtſtellung des Pla

2

nes und Anſchlags zu ſiſtiren“, lehnt die Verſammlung ab.
7. Jn Folge der erſt in heutiger Sitzung an die Verſammlung gelangtenMittheilung, de der Geheime Rath Profeſſor Dr. Weber bereit ſei von ſeinem

Grundſtucke, die vorſpringende Ecke, welche von der alten Promenade und der
Brunnengaſſe gebildet wird und den Zugang zur Lucke in höchſt ſtörender Weiſe
fur Wagen und Fußganger verengt, der Stadt unentgeldlich zu uberlaſſen, dabei
aber vorausſetze, daß die Ausfuhrung der nothigen Bauten ſowie die Beſchaffung
eines neuen Thores, auf Koſten der Stadt uübernommen werde, beſchließt dieVerſammlung, den Magiſtrat zu erſuchen, zur nächſten Sitzung den An

die nöthigen Bauten und das Thor vorlegen zu laſſen.
Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Vorlagen
für die Sitzung der StadtverordnetenMontag, den 15. Mai 1876 Nachmittags 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Berathung und Beſchlußfaſſung uüber:

1. den Rechnungsabſchluß und Bericht der Trottoir Kommiſſion pro 1874/75;
2 die Bewilligung der Koſten für Herſtellung des Anſtrichs der Wande und Decken
in der Hospitalkirche und zur Errichtung zweier großen Heizfüllöfen 3. die Be
willigung der Koſten fur Trottoiriſirung des Burgerſteiges vor dem Schulgrund-
ſtucke in der Poſtſtraße c. 4. den Jahresbericht und den Rechnungsabſchluß der
Gasanſtalt pro 1874/75.

Geſchloſſene Sitzung:
5. Die Bewilligung einer Miethsentſchaädigung an einen Beamten 6. die defini-
tive Anſtellung eines Aſſiſtenten beim Leihamte; 7. die Uebertragung der Stan-
desgeſchaäfte an einen eigenen Beamten S. die definitive Anſtellung eines Poli-
zei Sergeanten.

Der Vorſteher der StadtverordnetenVerſammlung
Göcking.

Predigt Anzeigen.
Am Sountag Cantate den d. 14. Mai predigen:

Zu Weg Frauen Vm. 10 Conſiſtorialrath D. Dryander. Abends 6 Diaconus
anne.

Montag d. 15. Ab. 6 Diaconus Nietſchmann.
Zu St. Ulrich: Vm. 10 eand. min. Schubert. (Wahlpredigt.) Nm. 2 Ober-

c Weicke.Zu St. Moritz: Vm. 9 Oberprediger Saran. Nm. 2 Diageonus Nietſchmann.
ospitalkirche: Vm. 11 Diaconus Nietſchmann.
omkirche Vm. 10 D. Neuenhaus. Ab. 5. ein Kandidat.

Baptiſten-Gemeinde:

Apoſtoliſche Gemeinde, gr. Märkerſtraße 23.

chlag uüber

Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seller. N. 2 Kinderlehre Derſelbe.
Diakoniſſenhaus: Vm. 10 Paſtor Jordan.
Katholiſche Kirche: Morgens 7 Fruhmeſſe Kaplan Woker.

Peter. Nm. 2 Chriſtenlehre Pfarrer Woker.
Ev. Lutheriſche Gemeinde: Vm. 9 Gottesdienſt.

Vm. 9 und Nm. 3 Gottesdienſt im Saale zu den drei

Vm. 10 12
Enuchariſtie. Nm. 3 Predigt, danach Abendgottesdienſt.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung.

10. Mai Mit Ausnahme von Süddeutſchland iſt das Barometer faſt über
all, jedoch nicht betrachtlich gefallen. Der Unterſchied im Luftdruck zwiſchen Nord
und Sudeuropa hat abgenommen und der noch immer herrſchende Nordoſt tritt
nur in Suüdweſtdcutſchland friſch bis ſteif, ſonſt meiſt leicht auf. Jn Deutſchland

heiteres ſchönes Wetter. Die Temperatur iſt faſt uberall etwas höher als
geſtern.

11. Mai. Seit geſtern hat ſich uüberall das Barometer wenig verandert, das
langaſame Fallen dauert namertlich im weſtlichen Mitteleuropa fort. Jn den
Windverhältniſſen iſt ebenfalls ſehr wenig Aenderung, nur iſt der O. und NO.
Wind der ſudlichen Oſtſee friſch bis ſtark geworden mit ſinkender Temperatur.
Jm Canal maßiger Oſtwind.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Mai.

Kronpriuz. Hr. Rittergutsbeſ. Schmalfuß a. Roslau. Hr. Fabrikbeſ. Engler
m. Frau a. mee Hr. Dr. Wesmar a. Frankfurt. Hr. Fabrik. Jench

Vm. 9 Pfarrer

Schwanen.
Feier der heiligeu

a. Deſſan. Hr. Rent. Leiſer a. Magdeburg. Hr. Vemincar Tee Peters

a. Weida. Die Hrrnu, Kaufl. Pelte a. Berlin, Normann a. Bremen, Fren-
kel a. Leipzig, Burkhardt a. Caſſel.

Stadt Zürich. Hr. Renut. Braunſchweig m. Frau a. Berlin. Hr. Kreisrichter
v. Plate a. Erfurt. Hr. Fabrikbeſ. Brederlow a. Munchen. Hr. Schau
ſpieler Verdi a. Wien. Hr. Kammerherr v. Alvensleben a. Mensdorf.
Die Hrrn. Kaufl. Siegler g. Magdeburg, Bartlomaäus a. Berlin Kuntzel
a. Leipzig, Gutjahr a. Weimar, Lenker a. Bromberg, Malland a. Carls-
ruhe, Cutzbacher a. Bremen, Limprecht a. Erfurt, Schubmann a. Magde-
burg, Schupfmann a. Leipzig, Strausfurt a. Hamburg.

Stadt Hamburg. Hr. Legationsrath Frhr. v. Jsfording-Koſtnitz a. Wien.
Frau Rent. Dannenberg m. Tochter a. Weimar. Frau Hocks m. Tochter
a. Braunſchweig. Frau Paſtor Anſorge m. Sohn a. Magdeburg. Hr.
pract. Arzt Dr. Apel a. Brandenburg. Hr. Fabrikdirector Vogel a. Thale
a. Harz. Hr. Dr. jur. v. Bruneck a. Königsberg i. Pr. Hr. Gutsbeſ.
van d. Warte a. Holland. Hr. Kreisgerichtsrath Helbig a. Poſen. Die
Hrru. Kaufl. Klautſch a. Magdeburg, Zielke a. Leipzig, Stoye a. Pforz
heim, Krieger a. Gera, Glück a. Hannover, Metzel a. Stettin, Heller a.
Mainz, Holzapfel a. Brandenburg. s

Goldner Ning. Hr. Rittergutsbeſ. Baron Frhr. v. Monteton a. Priort.
Oekon. Creumann g. Poplitz. Hr. Cand. theol. Nettebohm a. Halle. Hr.
Bau Jnſpeetor Heinrichs m. Fam. a. Stuttgart. Hr. Ziegeleibeſitzer
Dummler a. Pforzheim. Hr. Fabrikbeſ. Flußbein a. Berlin. Die Hecn.
Kaufl. de la Croix, Kadiſch u. Gutmann c. Berlin, Litſchke a. Wien, Sens
a. Pößneck, van Dam a. Hamburg, Rencke a. Dresden, Diel a. Erfurt,
Teucher a. Leipzig, Hoffmann a. Waltershauſen, Palm a. Düſſeldorf.

Goldene Kugel. Hr. Fabrikbeſ. Weben a. Neubrandenburg. Hr. Jngeuieur
Lange g. Nordhauſen. Hr. Gymnaſiallehrer Rohrlach a. Reſtock Hr.
Ober-Guüterverwalter Blaſer a. Jena. Hr. Rechtsanwalt Heidecke a. Fuürth.
Hr. Oberamtmann Schwabach a. Reichenbach. Hr. Maurermſtr. Herbertz
a. Hagenow. Hr. Chemiker Dr. Reuter a. Berlau. Hr. Kanzleirath
Schelde a. Görlitz. Hr. Gutsbeſ. Einecke a. Rothenburg. Hr. BergJn-
genieur Greifenhagen a. Querfurt. Hr. Director Huchgen a. Greußen.
Hr. Amtsrath Groß a. Schlottheim. Die Hrrn. Fabrik. Schramm a.
Chemnitz, Her,og a. Teutſchenthal. Hr. Rent. Brandenfels a.
Hr. Oberförſter Vierkand a. Lengefeld. Hr. Gymnaſialdirector Berkhold
a. Magdeburg. Die Hrrnu. Kaufl. Kripper a. Muhlheim, Blohheut a. Liſſe
b. Harlem, Dietſch u. Flech a. Mannheim, Reymann u. Krall a. Berlin,
Baumgart a. Gorlitz.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Director Hornung a. Sangerhauſen. Hr. Gutsbeſ.
Griebner m. Frau a. Breslau. Hr. e Buttin m. Sohn a. Berlin.
z Baumeiſter Schilling a. Riga. Hr. Prem.-Lieut. Goltzter a. Dresden.
Hr. Rechtsanwalt Habermann a. Magdeburg. Hr. Forſtbeamter Stade-
waſſer a. Sonnenburg. Hr. Fabrik. Marewitz a. Stendal. Die Hrru.
Kaufl. Lange a. Leipzig, Grutner a. Muünden, Eiſentraut a. Berndurg,Herzog a. Erfurt, Reinicke a. Goörlitz, Schumann a. Wuürzburg, Hoffmann

a, Frankfurt a. M.
Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

12. Mai 1876.
Berliner Fonds Wörſe.

BergiſchMärkiſche 84 75. CöluMindener 101,60. Oberſchleſiſche A. C. D.
140,75. Rheiniſche 117,650. Oeſtere. Stgatsvahn 452, Lomdarden 13459!
Oeſterr. ECreditAct. 235,50. Preuß. Conſolidirte 104,50. Tendenz: ruhig.

Berliner Getreide Vörſe.
Weizen (gelber) Mai 206, Sept.Oectbr. 210.50, feſterer.
Roggen. Mai 154. alJuni 153, Sept.Oetbr. 154 50, beſſer.
Gerſte loco 140 80.
Hafer. Mai 165,50.
Spiritus loco 47,30. MaiJuni 47,60. Auguſt Septbr. 49,60, feſter.
R äböl loco 65,10. Mat 65, Sept. Ockbr 54.20.

Coursbericht von Zeising, Arnhbold, Heinrich Vo.
Berlin, den 12. Mai 1876.Bergiſch Märkiſche Stamm Act. 84,69. Berlin Anhalt. St. Act. 106,60.

BreslauFreibg. St. Act. 78,75. Cöln Mindener St.Act. 101,60. Mainzer
100, BerlinStettiner St.-Act. 125, Oberſchleſ. 140,75. Rheiniſche 117,60.
BerlinPotsdamer 81,75. Rumaänier 20,75. Lombarden 134,—. Franzoſen 452,50.
Oeſterr. CreditAct. 235,50. Darmſtaädter BankAct. 103, Diseonto-Command.-
Anth. 113,0. Tendenz: ſchwankend.

(Eingeſandt.) Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte ſtehende
Annonce der Geſellſchaft Jeelaud beſonders aufmerkſam. Es betrifft die ganz
ueue Route: Vliſſingen-Queenboro'- London Dieſe angenehmſte, ſchnellſte
und billigſte Route zwiſchen dem Continent und England, bietet dem reiſen-
den Publikum alle nur möglichen Bequemlechkeiten, die überhaupt auf einer See
reiſe erwartet werden kounnen. Die großen Dimenſionen und Tiefgang der Dampfer
verurſachen nur geringe Bewegung und ſchützen in Folge deſſen beſtmöglichſt gegen
die Seekrankheit. Dieſelven ſind auf das Eleganteſte eingerichtet haben 2 große
Salons, Damenſalon, Rauchzimmer, Kajüten mit Betten fur 150 el
erſter Klaſſe, 50 Paſſagiere zweiter Klaſſe. Alle Kajüten ſind mit elektriſchen
Schellen verſehen. Ein großes Promenaden-Verdeck, vorzugliche Reſtauration,

Zu Neumarkt: Sonnabend d. 13. Mai Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.
s d. 14. Mai zVm. 9 Derſelbe. Ab. 5 Abendgottesdienſt Paſtor
Jordan.

ſowie große Reinlichkeit, machen den Aufenthalt an Bord überaus angenehm.
n können daher die Benutzung dieſer Verkehrslinie dem Publicum beſtens

empfehlen.

Vebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Haß
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eröffnet Mitte Maü. Badearzt: Sanitätsrath Dr. Preller.

Jatürliche lömeral- W ässer
empfiehlt direct von der Quelle bezogen in allen gangbaren
Sorten friſcher e

Vom Sonntag
den 14.

steht ein Transport von 30 Stück
der besten

die potheke.

Mai ab
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Jlluſtrationen
1) Die Früchte

r des Mangabaumes
3 (Mangifera indi-z ca). 2) Die Brod-

frucht der Südſee-

inſeln (Artocar-
pus insica).

atur.
w. Die Luftſchifffahrt. Von

Ule. Die Flora des hawai-ſchen Archipels. Von Franz Birg-

ham. Hiob's Wohnſitz. Von E.
Schultze (Schluß.) Lit.Bericht.
Geographbiſche Bilder. Culturge-
ſchichtl. Mittheilungen c. 2e.

Cafe Restaurant Vrsfm““,Leipziger Platz, Nähe des Bahnhofes.
F. Riere von Riebeck Comp. und aus der Freiherrl.

von Tucher'schen RBrauerei.
Gute Speisenm empfiehlt beſtens F. Vrsin.

Perſonen u. Güter-Dienſtungen. Onenboto London

vermittelſt der prachtvollen und comfortabel eingerichteten
Niederländiſchen Poſt-Räder-Dampfer der Geſellſchaft Zeeland.

Nachdem die ſpeciell fur dieſen Dienſt eonſtruirten großartigen Landungs-
Anlagen in Queenboro' nunmehr vollendet ſind, erfolgt die
von Cöln 8.45 Abds.1 r von London„Venlo 4. Eröffnung 15. Mai „Vliſſingen 9.30 Mrgs.
J Vliſſingens. 40
in London 8. Mrgs. Sonntags kein Dienſt. Venlo 1.52 Nechm.

in Cöln 4.40Dieſe Route iſt die bequemſte, ſicherſte, ſchnellſte und billigſte
zwiſchen dem

Continent und England.
Direete BilletAusgabe und GepackEinſchreibung von allen Hauptſtationen.

Auskunft ertheilen alle Cours und Reiſebücher, ferner die Agenten:
J. P. Beſt, 12Cöln Bruffel: J. J.

bahn Geſellſchaft in London.

Feue Lissab. Kartorffein, x
Prima Astrach. Caviar.

Cannon. Street, London;
Nieſſen, Löln, ſowie das Bureau der Geſellſchaft

Zeeland in gen und die London Chatham u. Dover Eiſen
„Dh. Cook u. Son, London,

t

4

Feinste Messina Apfelsinen,
Gothaer u. W altersh. Cervelatwurst.Prima Brabant. Sardellen empfiehlt 8

F. SGroße Stein- u. große Ulrichsſtraßen-Ecke. K

Aecht Hamb. Rauchfeisech.

Fran Z. -10w E. PQaunmen I. à t 50 Pf.,
Franz.-loth. POauznen II. à t 30 Pf.,
Prözazea Wüörlk Hſlaumen à t 25 Pf.,
Böhm. Pflaumen à t 18 Pf.,
Böhm. vorjähr. 10 Pf. empfiehlt c Thieme.

Stettiner Portland-Cement
empfingen und empfehlen

Zoern Steinert.
e 1 Leonberger Hund,

dreſſirt, verkauſt Halle,
e Spitze Nr. 10.

Lagerräume,
hell, luftig u. trocken, offerirt
S gefl. Benutzung [H. 5252.

h. Raunick, Magdeburgerſtr.51.

Einige Holzpantoffelmacher-Ge-
hülfen werden bei dauernder Arbeit
und Reiſegeldvergütung geſucht von

E. Gründler, Halle a/S.,
Geiſtſtr. Nr. 42.

Für unſer Colonialwaaren En-
gros Geſchäft ſuchen ſofort oder zum
1. Juli a. e. einen gewandten ſoli-
den Reiſenden, welcher möglichſt
ſchon die n bereiſt hat.

G. Hintze Klincke.

Faütrambkec à Fl. 75 u. 100
Pf. empfiehlt Otto Thieme.

Für Ziegeleibeſitzer,
Schweelereibeſitzer,

Baunnternehmer 2c. 2c.
offeriren

Schiehbekarren
mit unverwüſtlichem Grundmodelle,
ſehr leicht hantirbar, zu den ver
ſchiedenſten Zwecken.

Halle a/S. Sachsse Co.
Leipz. Platz Ia, Eingang

Magdeb. Str.
Ein ſchon gebrauchter noch gut

erhaltener Eisſchrank wird zu
kaufen geſucht

alte Promenade 16b im Laden.

Den Empfang seiner dies-
jährigen

Frühjahrsflösserei
zeigt hierdureh ergebenst an

Heinrich Siebert,Aen a /WIbe.

Es wird mein Beſtreben ſein,
Publikums gerecht zu werden und
freundlichſt ein

BRestauvrations r öff mung
Mit henti em orh eröffne ich in meinem neuerbauten Hauſe,

rothaer Straße 21,eine Restauration mit allen dazu gehörigen comfor-
J tablen Einrichtungen.

allen Anforderungen des geehrten
ladet zu recht zahlreichem Beſuche

Achtungsvoll

er dem MinneGiüebichenstein, im Mai 1876.
wlülers Bellevue. m

Sonntag den 14. MaiChcalralſche Aufführung.

Unter And. kommt zur Aufführung:
„Der Mohrentanz“.

Karten 3 Stück 1 ſind in der
Schuhwaarenhandlung bei Herrn
Ed. Zſchäge, Schmeerſtraße, zuhaben. An er Kaſſe 40

Nach dem Theater Ball.
Anfang 7 Uhr.

er Vorſtand.

Oafe Da wie
empfing und empfiehlt neue Sendung

Pilsner Bier.
R. Feller.

Frischen Maitrank
empfiehlt F. F. Naunmanm,

Geiſtſtraßen- u Promenaden-Ecke.

Aenon Sprit, zur Cur, für Recon-

valescenten bei J. F. Nanmann.
Bestaurant Zum „Aaehskanhr

et P wier, friſcher
Anſtich neuer Sendung Clam
vacher Bier ff.

Lohengrin.
Wir bitten Hrn. Direktor Haſe-

mann dringend um eine Wieder-
holung der Oper Lohengrin. Er
würde damit den ſehnlichſten Wunſch

vieler Verehrer dieſes Meiſterwerkes
erfüllen und durch ein volles Haus
ſeine Bereitwilligkeit belohnt ſehen.

Viele Theaterbeyucher.
Pfingſt Muſik

wird noch geſucht von Berger in
Schlettau bei Halle.

Eingemachte grüne Boh-

nen, Sauerkraut, Prei-ßelsbeeren, Pfeffer und
ſaure Gurken empfiehlt

0. Müller Nachf.
BRIasebaäige

gr. Ausw. b. Gothſch, Klausthorſtr.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Turnen für Mädchen.
Jn meiner neu errichteten Turnanſtatt für Mädchen werden noch

Anmeldungen den ſten und 15ten
jeden Monats angenommen.

Verw. Koeſtler,
Gottesackergaſſe Nr. 11.

Waſſerheil-Alexandersbad, aanſtalt und
Kurort fur

Nervenkranke im Fichtelgebirge bei Hof
und Eger-Franzensbad. [H. 8276.

Saiſon vom 15. Mai bis Ende Oetse-
ber. Dr. med. B. Cordes.

1 Bettſtelle mit Matratze billig zu
verkaufen Steg 19.

I. Klaſſe 154. Lot-Preuß. Looſe terie kauft jeden Po

ſten u. zahlt pro 27 pro Gan-
zes (eine Nummer) 120 Mark.
J S. Labandter, Bank- u. Lotter.-Geſch.,Berlin, Neue Wilhelm. 2.
Sendungen erbitte nur per Poſtmandat.

FamilienNachrichten.

Entbincungs Anzeige.
Gestern Vormittag 11 Ubr

wurden wir durch die Geburt
eines Kräftigen muntern Jungen
hoch erfreut.

Halle, den 12. Mai 1876.
Cari Meissnner und Frau
MEmms Iäe geb. Riächter.

e Dank.

Herzlichen und innigen Dank
ſage ich hierdurch allen lieben
Parochianen der Kirchfahrt Zöbe-
ritz, die ſowohl während der Krank
heit meines nun in Gott ruhenden
Mannes, des Lehrer F. L. Neichert
in Heideloh, ihm und mir ſo
liebevolle und thätige Theilnahme
bezeigt und bei ſeiner Beerdigung
ihm ein ſo ehrendes Grabgeleit durch
ihre Gegenwart bereitet haben.
Ganz beſondern Dank auch dem
Herrn Superint. Hahn und dem
Herrn Diac. Dr. Schulze inZörbig für die dem Verſtorbenen

gehaltenen, ihn ſo ehrenden und
mich tröſtenden Reden am Grabe,
ſo wie auch den Herrn Mitgliedern
des Zörbiger Lehrer Vereins, die
durch erhebende Grabgeſänge die

Feierlichkeit der Beſtattung erhöh
ten. Gottes Gnade ſegne Alle dafür.

Die trauernde Wittwe.
Heideloh, d. 10. Mai 1876.

Vierte Beilagge.



Gemäß d. 26 des Statuts werden die verehrlichen Actionäre un
ſerer Geſellſchaft hierdurch zu der auf

Sonnabend den 27. Mai d. J. Vormitt. II Uhr
im Hötel
ten ordentlichen General-V

ur Stackt Hamburg hierſelbſt anberaum-
erſammlung eingeladen.

Die Gegenſtände der Tagesordnung ſind folgende:
1. Geſchäftsbericht und Vorlegung der Bilanz pro 1875.
2. Ertheilung der Decharge pro 1875.
3. Reuwahl zweier Mitglieder des Aufſichtsraths.

Zur Theilnahme an der GeneralVerſammlung ſind nach d. 27.
des Statuts diejenigen Actionäre berechtigt, welche ihre Actien und
außerdem, wenn ſie nicht perſönlich erſcheinen, die Vollmachten ihrer
Vertreter ſpäteſtens 3 Tage vor dem Verſammlungstage bei dem Vor-
ſtande der Geſellſchaft
nirt haben.

Merſeburger Straße Nr. 11 hierſelbſt, depo-

Halle a/S., den 12. Mai 1876.
Halle'sche Maschinenfabrik und Eisengiesserei.

Der Aufſichtsrath.
Gneist.

Ausserordentliche
Portrait- Galerie berühmter Fürſten,

Gelehrter, Dichter, Jnduſtri

Preisherabsetzang.
Staatsmänner, Feldherren,

eller, Künſtler, Parlamentsredner,
Volksmänner, Agitatoren rc. in über 200 Stahlſtichen. Lex.-
Octav in eleg. Hlblwd.-Carton für uur 2 Mark.

Deutſche Männer. Bilder aus der Geſchichte des deutſchen Volkes
von Hermann dem Cherusker bis auf unſere Tage. Mit 317
Portraits in Originalholzſchnitten (Ladenpreis 6 Mark), broſch.
nur 1 Mark. Jn eleg. Ganzlnwdbd. nur I Mark 75 Pf.

Deutſche Kunſt in Bild und Lied.
Maler, Dichter u. Tonkünſtler.
ger. Jahrg. 1874.

Kunſtblätter. Höchſt eleg.

Original Beiträge deutſcher
Herausgegeben von Alb. Trä-

Mit vielen Bildern in Oelfarben-Tondruck.
in rothe Leinwand mit Goldſchnitt

gebunden (Prachtwerk, Ladenpreis 17 Mk.), für nur 6 Mark.
30 verſchiedene Pièeen für P ianoforte zu S Händen. (Laden-

preis circa 30 Mark), für nur 3 Mark.
I2 Bände eleg. cart., als: Goethe's Fauſt. Hermann u. Do-

rothea. Schiller's Gedichte. Wallenſtein. Don Carlos.
Räuber. Maria Stuart. Wilhelm Tell. Braut von Meſ-
ſina. Fiesco. Jungfrau v Orleans. Cabale und Liebe
zuſammen für nur 2 Mark.
So lange Vorrath, liefert vorſtehende Artikel zu den dabei be

merkten Spottpreiſen, gegen Cranco- Einſendung der Beträge, die
Buchhandlung von

AIfreci Dietz in Ftipzig,
Ein ſeit vielen Jahren in Frank

furt a M. beſtehendes Agen
turgeſchäft mit feinſten Refe-
renzen ſucht Deitere Vertre-
tungen für Produkten. Nur
leiſtungsfähige Häuſer werden ve-
rückſichtigt. Offerten sub Chiffre
WV. 1046 befördert die Annon-
cen- Expedition von Fäud. Fosse
in Frankfurt am FEcsn.

Ein gebildetes Mädchen, 26 Jahr-
ſucht baldigſt Stellung zur Stütze
der Hausfrau oder bei einer einz.
Dame. Es wird mehr auf freundl.
Begegnen als hohes Gehalt geſ.
Gef. Auskunft ertheilt gern
P. Koeſtler, Gottesackerg. 11.

Mit Genehmigung Sr, Excellenz
des Herrn Ministers!

Tam Resten unseres
Waisenhauses

Gr. Prämien-Collecte.
Höckste Wohblthätigkeit bei bedeut,

Gewinnchance!
Tiehung: Berlin, vor Schluss

dieses Jahres.
Nur 60,000 Loose bei 4000 Gewinne

für 75,000 Mark Werth, je 12210,000,
223000, 1542400, 2241800. 224900,
224600 u. s. w. Kein ITreffer unter
3 Mark Werth.

Grimma'ſcher Steinweg 3.

FIVICIA.
Nie in Stich lassendes Dlit-

tel gegen Bandwurmm.
Dauer der Kur 2 Stunden.
I Uebertriftt an Sichuerheiüt
Hund Schnellighest alle

bekannten Methodep.
I Anfragen brieflich unter
D. W. an die Expedition
des Kösener Anzeigers in
I RKösen a S.

Zur ſelbſtändigen Führung
eines Cigarren Geſchäfts,
verbunden mit Annoneen-
Expedition, wird ein er-
fahrener und fähiger
Mann ſofort geſucht. Cau-
tion oder Bürgſchaft iſt er
forderlich. Fr. Offerten u.
Lüät A. 100 an Herrn Echt.
Stückrath in Halle a/S.
in der Exped. d. Ztg.

Geſucht wird zum 1. Juli auf
dem Rittergute Ganglofſömmern
bei Greußen (Station der Nordh.
Erf. Bahn) ein jüngerer Verwal
ter und eine Mamſell, welche
tüchtig in der Küche und Milchwirth-
ſchaft iſt. Bei Meldung iſt Zeug-
nißabſchrift beizulegen.

Kratzenſtein.

Loose à 3 MaxkK, sowie Wieder-
ver Käufern Loose in Commission
und Rabatt sohon bel 25 stek. durch
unsern General-Collecteur Herrn
Max Meyer. Bank u. Wechselgeseh.

Berlin S W. Friedrichstr. No. 204.
Der Vorstand des israel. Provinz.

Waisenhb. für Ostpr. zu Sohippenbeil.

Tüchtige Maurer
u. Arbeitolente

zum Neubau einer Zuckerfabrik,
ſucht der Maurermeiſter Aug.
Brennecke zu Wegeleben.

Carl Peril,

lebenrwerzicherunge-Gecelltehaſt n leipnig

auf Gegenseitigkeit gegründet 1830.
VPersicherungsbestand: t08 Millionen Mark.
Dividende an die Versicherten für 1876: 38

C. F. Bäntsch, Haupt-Agent in Halle a/S.
99 99 99 29

Gut in Heſſen,
do. in Thüringen, 259
do. in Sachſen, 300

h

Folgende Güter ſind zu verpachten:
120 Acker,

Folgende Güter find ſofort zu verkaufen:
1 Gut in Thüringen, 166 Acker mit Jnventar 36000

1 do. do. 80 70001 do. in Heſſen, 134 4 95001 do. in Thüringen, 580 500001 do. in Heſſen, 178 240001 do. do. 480 46000
1 Gut in Heſſen, 304 Acker,
1 do. in Heſſen, 385

Durch den GüterAgenten J. Löwenthal in Erfurt.
Zum Ausſchlachten

geeignete Rittergüter und Landgüter
bei Weimar und Erfurt kann ich
zu kaufen nachweiſen.

Theodor Meißinger
in Schloßvippach bei Erfurt.

Eine gebildete Dame in den 40er
Jahren ſucht als Wirthſchafte-
rin Stelle bei einem älteren Herrn.
Werthe Adreſſen bittet man gefäll.
bei Herrn A. May, Dammſtr.
in Weißenfels niederzulegen.

Ein flottes Materialgeſchäft
mit ſchönen neuen Gebäuden, in

unter günſtigen Bedingungen bald-

ertheilt W. Denſtädt
in Cöthen.

Verwalter-Geſuch.
Ein mit guten Zeugniſſen ver-

ſehener tüchtiger Feldverwalter wird
zum ſofortigen Antritt für ein grö-
ßeres Rittergut geſucht.
gen ſind sub K. K. 4 200. beim Ed. Stückrath in d. Exp. dieſ.

Ztg. niederzulegen.

Stelle-Geſuch.
Ein tüchtiger Brennmeiſter,

auf Kartoffel und Melaſſe geübt,
mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht
baldigſt Stellung. Adr. unter St.
befördert Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Ciſchlergeſellen e
Möbelfabrik

von Ohr. Sohmäöäckt.
Ein junger Menſch, 19 Jahr

welcher Luſt hat die Oekono-alt,

Lehrgeide baldigſt Stellung. Wer-

d. Ztg. einzuſenden.

3000, 4000, 5000, 6000 und
7000 Thlr. ſind ſofort oder zum
1. Juli e. auf gute Hypothek aus-
zuleihen durch W. Barth, Geiſt-
ſtraße Nr. 18.

Eine gebildete, gewandte Ver-
käuferin von auswärts, mit der
Buchführung vertraut, ſucht, ge-
ſtützt auf gute Atteſte, zum 1. Juli
a. e. anderweitiges Engagement.
Auf Salair wird weniger als auf
gute Behandlung geſehen.

Gef. Offerten bitte unter E. O.
345 bei Herrn Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Ein Geſchäftshaus am Markt iſt
wegen Alters des Beſitzers zu ver
kaufen. Zu erfragen bei Eduard
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

einer Provinzialſtadt Anhalts, ſoll

möglichſt verkauft werden. Näheres

Meldun-

mie zu erlernen, ſucht bei mäßigem

the Offerten sub T. bitter man an
Ed. Stückrath in der Exped.

Wohnungs Offerte.
Eine mit allem Comfort ver

ſehene herrſchaftliche Wohnung,
I. Etage, mit großem Garten,
Gas-, Waſſer u. Bade-Einrich
tung, auf Verlangen mit Pfer-
deſtall u. Wagenremiſe, iſt zu
vermiethen, und ſofort oder
ſpäter zu beziehen.

Lindenſtraße Nr. 16.

ebſt Gott habe ich es Jhnen
5 nur allein zu verdanken fur
J VWodie Rettung Jhres ſo wun-

derbaren Balſam Bil-
Afinger.“) Mein Alter iſt 55 Jahr

und ich litt bereits von meinem
41. Jahre an, ſchon an heftigſten
Gliederrheumatismus in Häu-
den. Alle angewandten Mittel der
X Aerzte blieben erfolglos und ich
zweifelte zuletzt ſelbſt daran daß

mir noch Rettung möglich ware.
Ich hatte mich ſchon meinem grau

ſamen Geſchick ergeben. Da las
ich verſchiedene Male von Jhrem

Balſam Bilfinger, glaubte aber
Jauch, daß es nur Marktſchreierei ſei
wie viele Artikel angeprieſen werden,
allein die immer heftiger wer-

denden Schmerzen veranlaßten
j mich doch einmal es mit Jhrem Bal
ſam zu probiren. Nach Verbrauch
von einer Flaſche ſpürte ich
ſchon Linderung und nach Ver-
Nbrauch von fünf Flaſchen bin ich
J Gott ſei Dank wieder vollſtändig
Ahergeſtellt, wofur ich Jhnen ge-
Jehrter Herr Dr. v. Bilfinger hiermit
meinen wärmſten Dank ſage, fur
die Zuſammenſetzung Jhres ſo wun
derbaren Balſams, welcher mich in
fünf Tagen von meinem vier-
Nzehnjährigen Leiden befreit hat.

Möge ein Jeder, der noch Zweifel
hat, es ſelbſt mit dieſem wunder-

baren Balſam probtiren und die
Rettung wird nie ausbleiben.

Erfurt, 13. Februar 1876.
Maria Hufeld Wwe.

Glockengaſſe 7.

Zu beziehen durch die Engel-
F Apotheke in Halle.

200 Hammel,
von 260 zur Auswahl, ſind mit
oder ohne Wolle abzugeben auf dem
Amte Leimbach bei Mansfeld.

Zur Jnſertion empfohlen:
Viederlanſitzer Anzeiger

zugleich Wochenblatt
für Finſterwalde, Kirchhain,

Dobrilugk und Sonnenwalde.
4 geſp. Zeile 10

Einfache Adreſſe: „Anzeiger- Expe
dition“ od. „Wochenblatt-Expedition“

in Finſterwalde.
Ein Oekonom, Mitte 20 J. alt,

wünſcht ſof. oder ſpäter auf einem
größeren Rittergute Stellung. Adr.
bittet man unter A. E. 100.
poſtlagernd Halle niederzulegen.
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